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H E R B S T M U S I K

Was ist besser 
in der Lage, starke 
Gegensätze zu be-
schreiben und mas-
sive Kontraste plas-
tisch auszumalen, 
als die Musik? Und 
das schon seit vie-
len Jahrhunderten. 

Dass Licht-Momente sowie Erfahrungen auf der Schattenseite des 
Lebens immer wieder wechseln oder gar zusammenfallen können, 
das erleben Menschen aller Generationen. Vielseitige Musik zum 
Thema Licht-Momente hat sich Micha Haupt aus Wolnzach ausge-
sucht. Erklingen wird sie am Sonntag, 18. September, ab 19 Uhr in 
der Kreuzkirche in Pfaffen hofen 
an drei verschiedenen Instru-
menten: Orgel, Klavier und 
Cembalo. Werke von Johann 
Sebastian Bach, Ludwig van 
Beethoven, Felix-Mendelssohn 
Bartholdy  sowie eine eigene 
Improvisation wird der Student 
an der Münchener Musikhoch-
schule vortragen.

Themenkonzert an drei Instrumenten in der Kreuzkirche
MUSIKALISCHE LICHT-MOMENTE

Sonntag, 18. September, 
19 Uhr

Micha Haupt: Themen-
konzert an drei Instrumenten

Evangelische Kreuzkirche

Eintritt frei!

INFORMATIONEN

Konzertiert in der 
Kreuzkirche an drei 
Instrumenten – Orgel, 
Klavier und Cembalo: 
Der Wolnzacher Musik-
student Micha Haupt.

Freunde russischer Vokalmusik dürfen sich nach zuletzt bester Re-
sonanz wieder auf das Vokalensemble „Harmonie“ aus St. Petersburg 
freuen, wenn es auf ihrer Konzertreise erneut in unsere Kreisstadt 
kommt. Am Freitag, 11. November, können Musikbegeisterte ab 
19.30 Uhr in der Pfaffenhofener Kreuzkirche ein Chorkonzert mit geist-

licher und weltlicher russischer 
Chormusik aus drei Jahrhunder-
ten sowie russischen Volkslie-
dern erleben. Der künstlerische 
Werdegang des Vokalensembles 
„Harmonie“ begann 1996 in St. 
Petersburg. Gegründet wurde es 
von seinem Dirigenten Alexand-
re Andrianov sowie fünf weite-
ren professionellen Sängern, die 

alle Absolventen des 
Konservatoriums in St. 
Petersburg und gleich-
zeitig Gesangssolisten 
sind. Als Solisten oder 
Dirigenten blicken die 
Musiker auf Konzerte 
in zahlreichen Ländern 
zurück. „Harmonie“ 
überzeugt durch Klang-
schönheit und durch 
ein überwältigendes 
Klangspektrum von den 
Tenören bis hin zu den 
tiefsten Bässen. 

Vokalensemble „Harmonie“ aus St. Petersburg gastiert erneut in der Kreuzkirche

Freitag, 11. November, 
19.30 Uhr

Chormusik aus Russland: 
Vokalensemble „Harmonie“

Evangelische Kreuzkirche

Eintritt frei!

INFORMATIONEN

Russische Vokalmusik aus St. Petersburg: Das 
Vokalensemble „Harmonie“ gastiert im November 
erneut in der Kreuzkirche.  
 (Foto: Harmonie)

Montag, 19. September, 14 Uhr

Musikantentreff im Hofbergsaal 

Alle Musikanten sind herzlich 
eingeladen: Ob Anfänger, Wie-
dereinsteiger, Sänger, Gruppen 
oder Einzelspieler, egal welches 

Instrument – und natürlich sind auch Zuhörer herzlich willkommen. 
Leitung: Erich Kaisersberger.

Dienstag, 27. September, 14 Uhr

Geselliges Beisammensein 

Ein unterhaltsamer Nachmittag unter Leitung von Familie Brückl. 
Es wird gesungen, musiziert, erzählt und zugehört.

Hofbergsaal im Bürgerzentrum Hofberg

Eintritt jeweils frei; keine Anmeldung erforderlich; 
Bewirtung durch das Café Hofberg

Seniorenbüro, Hofberg 7, Tel. (0 84 41) 87 92-0, 
E-Mail: seniorenbuero@stadt-pfaffenhofen.de

Alle aktuellen Termine (Volkstanz, Tanztreff, Musikantentreff 
etc.) sowie weitere Informationen unter www.pfaffenhofen.de/
seniorenbuero

BÜRGERZENTRUM HOFBERG – SENIORENBÜRO
Dienstag, 13. September, 19.30 Uhr

Gemeinsam Singen – A-cappella-Singkreis 

Alle, die Freude am Singen haben, sind eingeladen zum A-cappel-
la-Singkreis. Es gibt ein breites Liederspektrum: Es werden regio-
nale, nationale und internationale Lieder im Jahreskreis gesungen. 
Notenkenntnisse sind dazu nicht erforderlich. Persönliche Liedvor-
schläge sind gerne erwünscht. 

Donnerstag, 15. September/Donnerstag, 29. September, 
jeweils 19.30 Uhr

Meditativer und Folklore-Kreistanz 

Einfache Tanzschritte zu besinnlicher und beschwingter Musik für 
Jung und Alt. Keine Tanzerfahrung und kein Partner erforderlich. 
Einfach mal durchatmen, den Kopf frei bekommen und die Füße 
tanzen lassen. Gebühr: 8 Euro.

Mehrgenerationenhaus Fam-Netz im Caritas-Zentrum 
Pfaffenhofen, Ambergerweg 3

Weitere Informationen unter Tel. (0 84 41) 80 83 - 660

MEHRGENERATIONENHAUS FAM-NETZ

CHORMUSIK AUS RUSSLAND
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Donnerstag, 1. September
7.30-17.30 Uhr:  Kunst im Finanzamt: „Fotogen“ 26 
15-18 Uhr:  Artothek-Ausleihe; Anbau der Spitalkirche 25

Freitag, 2. September
Volksfest Pfaffenhofen 2016      4/5
7.30-12.30 Uhr:  Kunst im Finanzamt: „Fotogen“      26 

Samstag, 3. September
Volksfest Pfaffenhofen 2016 4/5
11 Uhr:  Stadtführungen: Kuriositäten-Tour      34 
19.30 Uhr:   Vernissage Pfaffenhofen präsentiert: Walter Hei-

denreich – „1986-2016. 30 Jahre im künstlerischen 
Wandel“; Städt. Galerie      23  

Sonntag, 4. September
Volksfest Pfaffenhofen 2016      4/5
10-18 Uhr:   Pfaffenhofen präsentiert: Walter Heidenreich – 

„1986-2016. 30 Jahre im künstlerischen Wandel“; 
Städt. Galerie      23

Montag, 5. September
Volksfest Pfaffenhofen 2016      4/5
7.30-14.30 Uhr:  Kunst im Finanzamt: „Fotogen“      26 
9-12 Uhr/  Pfaffenhofen präsentiert: Walter Heidenreich –
13.30-16.30 Uhr:   „1986-2016. 30 Jahre im künstlerischen Wandel“; 

Städt. Galerie      23  

Dienstag, 6. September
Volksfest Pfaffenhofen 2016      4/5
7.30-14.30 Uhr:  Kunst im Finanzamt: „Fotogen“      26
9-12 Uhr/  Pfaffenhofen präsentiert: Walter Heidenreich –
13.30-16.30 Uhr:   „1986-2016. 30 Jahre im künstlerischen Wandel“; 

Städt. Galerie      23

Mittwoch, 7. September
Volksfest Pfaffenhofen 2016      4/5
7.30-14.30 Uhr:  Kunst im Finanzamt: „Fotogen“     26
9-12 Uhr/  Pfaffenhofen präsentiert: Walter Heidenreich –
13.30-16.30 Uhr:   „1986-2016. 30 Jahre im künstlerischen Wandel“; 

Städt. Galerie      23

Donnerstag, 8. September
Volksfest Pfaffenhofen 2016      4/5
7.30-17.30 Uhr:  Kunst im Finanzamt: „Fotogen“      26 
9-12 Uhr/  Pfaffenhofen präsentiert: Walter Heidenreich –
13.30-16.30 Uhr:   „1986-2016. 30 Jahre im künstlerischen Wandel“; 

Städt. Galerie      23
20 Uhr:  Luis aus Südtirol: „Weibernarrisch“; Stockerhof 28

Freitag, 9. September
Volksfest Pfaffenhofen 2016      4/5
7.30-12.30 Uhr:  Kunst im Finanzamt: „Fotogen“      26
99-12 Uhr/  Pfaffenhofen präsentiert: Walter Heidenreich –
13.30-16.30 Uhr:   „1986-2016. 30 Jahre im künstlerischen Wandel“; 

Städt. Galerie      23
17 Uhr:  Lesenacht für Kinder; Evang. Gemeindezentrum   31

Samstag, 10. September
Volksfest Pfaffenhofen 2016      4/5
10-18 Uhr:   Pfaffenhofen präsentiert: Walter Heidenreich – 

„1986-2016. 30 Jahre im künstlerischen Wandel“; 
Städt. Galerie      23   

11 Uhr:  Führung durch den Fernmeldebunker      34 
13 Uhr:  Führung durch den Fernmeldebunker      34
20 Uhr:  Paul Schreyer: „Die Terroranschläge 

vom 11. September 2001. Ein Faktencheck 15 Jahre 
danach“; Festsaal des Rathauses      33

20 Uhr:   Vogelmayer: „Spiegelbilder“; Gasthof Schrätzenstal-
ler, Hettenshausen      30 

Sonntag, 11. September
Volksfest Pfaffenhofen 2016      4/5

10-18 Uhr:   Pfaffenhofen präsentiert: Walter Heidenreich – 
„1986-2016. 30 Jahre im künstlerischen Wandel“; 
Städt. Galerie      23   

11.45 Uhr:   Musik zu Ordinarium und Proprium im Spiegel 
von Klassik und Moderne, Stadtpfarrkirche      15

Montag, 12. September
Volksfest Pfaffenhofen 2016 4/5
7.30-14.30 Uhr:  Kunst im Finanzamt: „Fotogen“      26
9-12 Uhr/ Pfaffenhofen präsentiert: Walter Heidenreich –
13.30-16.30 Uhr:   „1986-2016. 30 Jahre im künstlerischen Wandel“; 

Städt. Galerie      23  

Dienstag, 13. September
Volksfest Pfaffenhofen 2016      4/5
7.30-14.30 Uhr:  Kunst im Finanzamt: „Fotogen“      26
9-12 Uhr/ Pfaffenhofen präsentiert: Walter Heidenreich –
13.30-16.30 Uhr:   „1986-2016. 30 Jahre im künstlerischen Wandel“; 

Städt. Galerie      23
19.30 Uhr:   Gemeinsam Singen – A-cappella-Singkreis; 

Mehrgenerationenhaus Fam-Netz      17

Mittwoch, 14. September
7.30-14.30 Uhr:  Kunst im Finanzamt: „Fotogen“      26
9-12 Uhr/ Pfaffenhofen präsentiert: Walter Heidenreich –
13.30-16.30 Uhr:   „1986-2016. 30 Jahre im künstlerischen Wandel“; 

Städt. Galerie      23

Donnerstag, 15. September
7.30-17.30 Uhr:  Kunst im Finanzamt: „Fotogen“      26 
9-12 Uhr/ Pfaffenhofen präsentiert: Walter Heidenreich –
13.30-16.30 Uhr:   „1986-2016. 30 Jahre im künstlerischen Wandel“; 

Städt. Galerie      23
10 Uhr:   Graffi ti-Projekt „Be inspired“; 

Bahnhofs-Unterführung 27
19.30 Uhr:   Mediativer und Folklore-Kreistanz; 

Mehrgenerationenhaus Fam-Netz      17 

Freitag, 16. September
7.30-12.30 Uhr:  Kunst im Finanzamt: „Fotogen“      26
9-12 Uhr/ Pfaffenhofen präsentiert: Walter Heidenreich –
13.30-16.30 Uhr:   „1986-2016. 30 Jahre im künstlerischen Wandel“; 

Städt. Galerie      23
10 Uhr:   Graffi ti-Projekt „Be inspired“; 

Bahnhofs-Unterführung      27
19.30 Uhr:   Ausstellungseröffnung – Clemens Heinl: 

Skulpturen; Kulturhalle      25  

Samstag, 17. September
10 Uhr:   Graffi ti-Projekt „Be inspired“; 

Bahnhofs-Unterführung      27
10-17 Uhr:   Bienenhof Pausch: Tag der offenen Tür; 

Unterschnatterbach/ Scheyern      2
10-18 Uhr:   Pfaffenhofen präsentiert: Walter Heidenreich – 

„1986-2016. 30 Jahre im künstlerischen Wandel“; 
Städt. Galerie      23   

10-18 Uhr:  26. Kunstfest Göbelsbach      26
11 Uhr:  Stadtführungen: Pfaffenhofen-Tour      34 
15-18 Uhr:  Clemens Heinl: Skulpturen; Kulturhalle      25  
20 Uhr:  Trasnú; Hotel Alea      14

Sonntag, 18. September
10-17 Uhr:   Bienenhof Pausch: Tag der offenen Tür; 

Unterschnatterbach/ Scheyern      2
10-18 Uhr:   Pfaffenhofen präsentiert: Walter Heidenreich – 

„1986-2016. 30 Jahre im künstlerischen Wandel“; 
Städt. Galerie      23   

10-18 Uhr:  26. Kunstfest Göbelsbach      26
10.30-18 Uhr:   Großes Baustellenfest der Gartenschau 

Pfaffenhofen; Volksfestplatz, Sport- & Freizeitpark 
 34

11.45 Uhr:   „MEMO!“ – Zyklus 12: Sonderkonzert 
zum Orgeljubiläum; Stadtpfarrkirche 15 

15-18 Uhr:  Clemens Heinl: Skulpturen; Kulturhalle      25



19

P F A F F E N H O F E N E R  K U L T U R K A L E N D E R

+ + + Das komplette Magazin fi nden Sie auch zum Herunterladen auf www.pfaffenhofen.de/kulturmagazin + + +

19 Uhr:   Micha Haupt: Themenkonzert an drei Instrumenten; 
Evang. Kreuzkirche      17

Montag, 19. September
7.30-14.30 Uhr:  Kunst im Finanzamt: „Fotogen“      26
9-12 Uhr/ Pfaffenhofen präsentiert: Walter Heidenreich –
13.30-16.30 Uhr:   „1986-2016. 30 Jahre im künstlerischen Wandel“; 

Städt. Galerie      23  
14 Uhr:  Musikantentreff im Hofbergsaal      17

Dienstag, 20. September
7.30-14.30 Uhr:  Kunst im Finanzamt: „Fotogen“      26
9-12 Uhr/ Pfaffenhofen präsentiert: Walter Heidenreich –
13.30-16.30 Uhr:   „1986-2016. 30 Jahre im künstlerischen Wandel“; 

Städt. Galerie      23

Mittwoch, 21. September
7.30-14.30 Uhr:  Kunst im Finanzamt: „Fotogen“ 26
9-12 Uhr/ Pfaffenhofen präsentiert: Walter Heidenreich –
13.30-16.30 Uhr:   „1986-2016. 30 Jahre im künstlerischen Wandel“; 

Städt. Galerie      23
15.30 Uhr:  Vorlesezeit in der Stadtbücherei      31
19.30 Uhr:   Lucas Cranach – Maler der Reformation; 

Evang. Gemeindezentrum      27

Donnerstag, 22. September
7.30-17.30 Uhr:  Kunst im Finanzamt: „Fotogen“      26 
9-12 Uhr/ Pfaffenhofen präsentiert: Walter Heidenreich –
13.30-16.30 Uhr:   „1986-2016. 30 Jahre im künstlerischen Wandel“; 

Städt. Galerie      23
16-19 Uhr:  Clemens Heinl: Skulpturen; Kulturhalle      25  

Freitag, 23. September
7.30-12.30 Uhr:  Kunst im Finanzamt: „Fotogen“      26
9-12 Uhr/ Pfaffenhofen präsentiert: Walter Heidenreich –
13.30-16.30 Uhr:   „1986-2016. 30 Jahre im künstlerischen Wandel“; 

Städt. Galerie      23
16-19 Uhr:  Clemens Heinl: Skulpturen; Kulturhalle      25

Samstag, 24. September
9.30 Uhr:   Hopfa Spikes Cup 2016 – Seifenkistenrennen; 

Ledererstraße/ Kuglhof      32
10-18 Uhr:   Pfaffenhofen präsentiert: Walter Heidenreich – 

„1986-2016. 30 Jahre im künstlerischen Wandel“; 
Städt. Galerie      23   

11 Uhr:  Führung durch den Fernmeldebunker      34 
13 Uhr:  Führung durch den Fernmeldebunker      34
14.30 Uhr:   Pfaffenhofen im Ersten Weltkrieg; 

Führung, Treffpunkt: Haus der Begegnung      33
15-18 Uhr:  Clemens Heinl: Skulpturen; Kulturhalle      25
19.30 Uhr:   Pfaffenhofener Lesebühne: Catalin Dorian Florescu: 

„Der Mann, der das Glück bringt“ ; Kulturhalle  6
20 Uhr:   BrotZeit & Spiele: Han‘s Klaffl  – „Schul-Aufgabe“; 

Stockerhof      28

Sonntag, 25. September
10 Uhr:  Herbstdult und verkaufsoffener Sonntag      33

10-18 Uhr:   Pfaffenhofen präsentiert: Walter Heidenreich – 
„1986-2016. 30 Jahre im künstlerischen Wandel“; 
Städt. Galerie      23   

11 Uhr:  Tag der offenen Tür im Tanzstudio Scherg      32
15-18 Uhr:  Clemens Heinl: Skulpturen; Kulturhalle      25

Montag, 26. September
7.30-14.30 Uhr:  Kunst im Finanzamt: „Fotogen“      26

Dienstag, 27. September
7.30-14.30 Uhr:  Kunst im Finanzamt: „Fotogen“      26
14 Uhr:  Geselliges Beisammensein im Hofbergsaal      17
19.30 Uhr:   Lesung Pierre Jarawan: „Am Ende bleiben 

die Zedern“ ; Schyren-Gymnasium      31

Mittwoch, 28. September
7.30-14.30 Uhr:  Kunst im Finanzamt: „Fotogen“      26
15.30 Uhr:  Vorlesezeit in der Stadtbücherei      31

Donnerstag, 29. September
7.30-17.30 Uhr:  Kunst im Finanzamt: „Fotogen“      26 
15.30 Uhr:  Vorlesezeit in der Stadtbücherei      31
16-19 Uhr:  Clemens Heinl: Skulpturen; Kulturhalle      25
19.30 Uhr:   Mediativer und Folklore-Kreistanz; 

Mehrgenerationenhaus Fam-Netz      17 

Freitag, 30. September
7.30-12.30 Uhr:  Kunst im Finanzamt: „Fotogen“      26
16-19 Uhr:  Clemens Heinl: Skulpturen; Kulturhalle      25
19.30 Uhr:   Ausstellungseröffnung Reiner Schlamp: 

„Außen“; Kulturhalle      24
20.30 Uhr:   Ausstellungseröffnung Reiner Schlamp: 

„Innen“; Städt. Galerie      24
20.30 Uhr:   Jörg Klein – I call it Blues ; intakt Musikbühne      11
21 Uhr:   Martin Auer Quintett – „Kind of Blue“; 

Künstlerwerkstatt      10

Samstag, 1. Oktober
9.30-18.30 Uhr:  34. Kunst im Gut; Klostergut Scheyern      34
10 Uhr:   Autorengruppe „Silbenschmiede“: 

Brezenrunde; Kreisbücherei      31
10-18 Uhr:  Reiner Schlamp: „Innen“; Städt. Galerie      24
11 Uhr:  Stadtführungen: Kuriositäten-Tour      34 
15-18 Uhr:  Reiner Schlamp: „Außen“; Kulturhalle      24
15-18 Uhr:  Clemens Heinl: Skulpturen; Kulturhalle      25
20 Uhr:   Gayane Sureni und Hadi Alizadeh: 

Lieder und Rhythmen aus dem Orient ; 
Festsaal des Rathauses      13

21 Uhr:   Kneipenband; Stegerbräu‘s Soundkeller      14

Sonntag, 2. Oktober
9.30-18.30 Uhr:   34. Kunst im Gut; Klostergut Scheyern      34
10-18 Uhr:   Reiner Schlamp: „Innen“; Städt. Galerie      24
10.30 Uhr:   Festgottesdienst zum Erntedank; Stadtpfarrkirche 15
15-18 Uhr:  Reiner Schlamp: „Außen“; Kulturhalle      24
15-18 Uhr:  Clemens Heinl: Skulpturen; Kulturhalle      25
16 Uhr:  Volksmusik im Kirchenjahr; Spitalkirche      15

REINSCHAUEN & MITTANZEN 
SO, 25.09.2016 / AB 11 UHR

Kostenloser Probeunterricht quer durch unsere 

Tanzkurse, das ganze Team zum Kennenlernen 

und kleine Showeinlagen unserer Tanzgruppen.

Infos: www.tanz-scherg.de/schnuppertag 

Tag der 
off enen Tür

ANZEIGE
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Montag, 3. Oktober (Tag der deutschen Einheit)
9.30-18.30 Uhr:  34. Kunst im Gut; Klostergut Scheyern      34
10-18 Uhr:  Reiner Schlamp: „Innen“; Städt. Galerie      24
15-18 Uhr:  Reiner Schlamp: „Außen“; Kulturhalle      24
15-18 Uhr:  Clemens Heinl: Skulpturen; Kulturhalle      25

Dienstag, 4. Oktober
9-12 Uhr/ Reiner Schlamp: „Innen“; 
13.30-16.30 Uhr:  Städt. Galerie      24
20 Uhr:   vhs – Der besondere Film: „Wie die Anderen“; 

CineradoPlex      33

Mittwoch, 5. Oktober
9-12 Uhr/ Reiner Schlamp: „Innen“; 
13.30-16.30 Uhr:  Städt. Galerie      24
15.30 Uhr:  Vorlesezeit in der Stadtbücherei      31

Donnerstag, 6. Oktober
9-12 Uhr/ Reiner Schlamp: „Innen“; 
13.30-16.30 Uhr:  Städt. Galerie      24
15-18 Uhr:  Artothek-Ausleihe; Anbau der Spitalkirche      25
16-19 Uhr:  Reiner Schlamp: „Außen“; Kulturhalle      24
16-19 Uhr:  Clemens Heinl: Skulpturen; Kulturhalle      25

Freitag, 7. Oktober
9-12 Uhr/ Reiner Schlamp: „Innen“; 
13.30-16.30 Uhr:  Städt. Galerie      24
16-19 Uhr:  Reiner Schlamp: „Außen“; Kulturhalle      24
16-19 Uhr:  Clemens Heinl: Skulpturen; Kulturhalle      25
20 Uhr:  2. Dellnhauser Gstanzlsingen ; Stockerhof      16
20 Uhr:   Vernissage Ausstellung Gottfried Müller: 

„Zeichnungen und Objektbilder“; 
Künstlerwerkstatt      10

21 Uhr:  Peter Ehwald‘s Double Trouble; Künstlerwerkstatt  10

Samstag, 8. Oktober
10-18 Uhr:  Reiner Schlamp: „Innen“; Städt. Galerie      24

11 Uhr:  Führung durch den Fernmeldebunker      34 
13 Uhr:  Führung durch den Fernmeldebunker      34
15-18 Uhr:  Reiner Schlamp: „Außen“; Kulturhalle      24
15-18 Uhr:  Clemens Heinl: Skulpturen; Kulturhalle      25
20 Uhr:   Lea Heib und Rainer Kuhwald: „Old city music“; 

StraßenSchuhFreiePrivatZone      14

Sonntag, 9. Oktober
Energiewendekongress EFA; Stockerhof      33
10-18 Uhr:  Reiner Schlamp: „Innen“; Städt. Galerie      24
15-18 Uhr:  Reiner Schlamp: „Außen“; Kulturhalle      24
15-18 Uhr:  Clemens Heinl: Skulpturen; Kulturhalle      25
18 Uhr:   „Voilà! Opera!“ – Operngala ; 

Festsaal des Rathauses      12

Montag, 10. Oktober
Energiewendekongress EFA; Stockerhof      33
9-12 Uhr/ Reiner Schlamp: „Innen“;
13.30-16.30 Uhr:   Städt. Galerie      24

Dienstag, 11. Oktober
Energiewendekongress EFA; Stockerhof      33
9-12 Uhr/ Reiner Schlamp: „Innen“;
13.30-16.30 Uhr:   Städt. Galerie      24
19.30 Uhr:   Roland Neuwirth & Extremschrammeln: 

„Des End vom Liad“ ; Gasthof Schrätzenstaller, 
Hettenshausen      13

Mittwoch, 12. Oktober
Energiewendekongress EFA; Stockerhof      33
9-11 Uhr:   Jenny Marx – Lesung mit Christina Schäfer; 

Evang. Gemeindezentrum      31
9-12 Uhr/ Reiner Schlamp: „Innen“;
13.30-16.30 Uhr:   Städt. Galerie      24
15.30 Uhr:  Vorlesezeit in der Stadtbücherei      31

Donnerstag, 13. Oktober
Energiewendekongress EFA; Stockerhof      33
9-12 Uhr/ Reiner Schlamp: „Innen“;
13.30-16.30 Uhr:   Städt. Galerie      24
16-19 Uhr:  Reiner Schlamp: „Außen“; Kulturhalle      24
16-19 Uhr:  Clemens Heinl: Skulpturen; Kulturhalle      25
19.30 Uhr:   Dr. Stefan Bauberger SJ: „Gebet und Meditation 

im Christentum und Buddhismus“; 
Festsaal des Rathauses      33

Freitag, 14. Oktober
Energiewendekongress EFA; Stockerhof      33
9-12 Uhr/  Reiner Schlamp: „Innen“; 
13.30-16.30 Uhr:  Städt. Galerie      24
16-19 Uhr:  Reiner Schlamp: „Außen“; Kulturhalle      24
16-19 Uhr:  Clemens Heinl: Skulpturen; Kulturhalle      25
20 Uhr:   Geschwister Reitberger – Bayerischer Dreigesang; 

Gasthof Schrätzenstaller, Hettenshausen      30 

Samstag, 15. Oktober
Energiewendekongress EFA; Stockerhof      33
10-18 Uhr:  Reiner Schlamp: „Innen“; Städt. Galerie      24
11 Uhr:  Stadtführungen: Pfaffenhofen-Tour      34 
15-18 Uhr:  Reiner Schlamp: „Außen“; Kulturhalle     24
15-18 Uhr:  Clemens Heinl: Skulpturen; Kulturhalle      25
20.30 Uhr:  Michael Altinger: Hell; intakt Musikbühne      29 

Sonntag, 16. Oktober
10-18 Uhr:  Reiner Schlamp: „Innen“; Städt. Galerie      24
10.30 Uhr:   Orchestermesse zum Kirchweihfest; 

Stadtpfarrkirche      15
15-18 Uhr:  Reiner Schlamp: „Außen“; Kulturhalle      24
15-18 Uhr:  Clemens Heinl: Skulpturen; Kulturhalle      25
20 Uhr:   1. Rathauskonzert: Liederabend mit Krenare Gashi; 

Festsaal des Rathauses      9

Montag, 17. Oktober
9-12 Uhr/  Reiner Schlamp: „Innen“; 
13.30-16.30 Uhr:  Städt. Galerie      24

Dienstag, 18. Oktober
9-12 Uhr/  Reiner Schlamp: „Innen“; 
13.30-16.30 Uhr:  Städt. Galerie      24
14.30 Uhr:   Michael Baldeweg: „Eine sizilianische Reise“; 

Evang. Gemeindezentrum      33

ANZEIGE

PFAFFENHOFENER
KLIMASCHUTZPREIS

2016
für Einrichtungen, Firmen und Privatleute

Alle Einzelheiten zur Bewerbung erhalten Sie unter

www.pfaffenhofen.de/klimaschutzpreis2016

Bewerbung bis 27.09.2016

Publikumsbewertung mit Ausstellung im Rathausfoyer
und auf www.pafunddu.de vom 05.10. bis 08.10.2016

Preisverleihung mit Festabend im Rathaussaal
am Samstag, den 15.10.2016 um 19.00 Uhr
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20 Uhr:   Willy Wimmer: „Warum wir auf einer Politik der 
Verständigung mit Russland bestehen müssen“; 
Hofbergsaal      33

Mittwoch, 19. Oktober
9-12 Uhr/  Reiner Schlamp: „Innen“; 
13.30-16.30 Uhr:  Städt. Galerie      24
15.30 Uhr:  Vorlesezeit in der Stadtbücherei      31
19 Uhr:   Kunst im Finanzamt: Vernissage 49. Ausstellung: 

„Wolnzacher Kunst, vielfältig und bunt“      26

Donnerstag, 20. Oktober
7.30-17.30 Uhr:  Kunst im Finanzamt: „Wolnzacher Kunst“      26 
9-12 Uhr/  Reiner Schlamp: „Innen“; 
13.30-16.30 Uhr:  Städt. Galerie      24

Freitag, 21. Oktober
7.30-12.30 Uhr:  Kunst im Finanzamt: „Wolnzacher Kunst“ 26 
9-12 Uhr/  Reiner Schlamp: „Innen“; 
13.30-16.30 Uhr:  Städt. Galerie      24

Samstag, 22. Oktober
10-18 Uhr:  Reiner Schlamp: „Innen“; Städt. Galerie      24
11 Uhr:  Führung durch den Fernmeldebunker      34 
11 Uhr:   11. Beatboard Skatecontest mit Aftershow-Party ; 

Skatehalle Pfaffenhofen      32
13 Uhr:  Führung durch den Fernmeldebunker      34
20 Uhr:   Pfaffenhofener Lesebühne: Hassan Ali Djan: 

„Afghanistan. München. Ich. Meine Flucht in ein 
besseres Leben“ ; Haus der Begegnung, 
Theatersaal      7

Sonntag, 23. Oktober
10-18 Uhr:  Reiner Schlamp: „Innen“; Städt. Galerie      24
16.30 Uhr :   Konzert der Big Band der Stadtkapelle Pfaffenhofen; 

Festsaal des Rathauses      12
20 Uhr:   BrotZeit & Spiele – Philipp Weber: 

„Durst – Warten auf Merlot“; Stockerhof      28

Montag, 24. Oktober
7.30-14.30 Uhr:  Kunst im Finanzamt: „Wolnzacher Kunst“      26 

Dienstag, 25. Oktober
7.30-14.30 Uhr:  Kunst im Finanzamt: „Wolnzacher Kunst“      26 

Mittwoch, 26. Oktober
7.30-14.30 Uhr:  Kunst im Finanzamt: „Wolnzacher Kunst“      26 
15.30 Uhr:  Vorlesezeit in der Stadtbücherei      31

Donnerstag, 27. Oktober
7.30-17.30 Uhr:  Kunst im Finanzamt: „Wolnzacher Kunst“      26

Freitag, 28. Oktober
7.30-12.30 Uhr:  Kunst im Finanzamt: „Wolnzacher Kunst“      26
19.30 Uhr:   Vernissage – Pfaffenhofen präsentiert: Christoph 

Scholter – natura morta viva; Städt. Galerie  23
19.30 Uhr:   Multivisionsshow: Sagenhafte Inseln – Island, 

Faröer, Shetland, die magischen Inseln 
des Nordens ; Festsaal des Rathauses      33

Samstag, 29. Oktober
10-18 Uhr:   Pfaffenhofen präsentiert: Christoph Scholter – 

natura morta viva; Städt. Galerie      23   
21 Uhr:  Alexander Wienand Trio ; Künstlerwerkstatt      10

Sonntag, 30. Oktober
10-18 Uhr:   Pfaffenhofen präsentiert: Christoph Scholter – 

natura morta viva; Städt. Galerie      23
16 Uhr:  Volksmusik im Kirchenjahr; Spitalkirche      15

Montag, 31. Oktober
7.30-14.30 Uhr:  Kunst im Finanzamt: „Wolnzacher Kunst“      26 
9-12 Uhr/  Pfaffenhofen präsentiert: Christoph Scholter – 
13.30-16.30 Uhr:  natura morta viva; Städt. Galerie      23  

Dienstag, 1. November (Allerheiligen)
10-18 Uhr:   Pfaffenhofen präsentiert: Christoph Scholter – 

natura morta viva; Städt. Galerie      23

Mittwoch, 2. November
7.30-14.30 Uhr:   Kunst im Finanzamt: „Wolnzacher Kunst“      26

9-12 Uhr/  Pfaffenhofen präsentiert: Christoph Scholter – 
13.30-16.30 Uhr:  natura morta viva; Städt. Galerie      23  

Donnerstag, 3. November
7.30-17.30 Uhr:  Kunst im Finanzamt: „Wolnzacher Kunst“      26
9-12 Uhr/  Pfaffenhofen präsentiert: Christoph Scholter – 
13.30-16.30 Uhr:  natura morta viva; Städt. Galerie      23  
15-18 Uhr:  Artothek-Ausleihe; Anbau der Spitalkirche      25

Freitag, 4. November
7.30-12.30 Uhr:  Kunst im Finanzamt: „Wolnzacher Kunst“      26
9-12 Uhr/  Pfaffenhofen präsentiert: Christoph Scholter – 
13.30-16.30 Uhr:  natura morta viva; Städt. Galerie      23  
19.30 Uhr:   Ausstellungseröffnung und Buchvorstellung 

„Entwurzelt – unterwegs – angekommen. 
Flucht und Vertreibung in Stadt und Landkreis 
1945/46“; Foyer des Rathauses      8

20.30 Uhr:   El Mago Masin: „Rolle rückwärts“; 
intakt Musikbühne      29

Samstag, 5. November 
10 Uhr:   Autorengruppe „Silbenschmiede“: 

Brezenrunde ; Kreisbücherei      31
10-18 Uhr:   Pfaffenhofen präsentiert: Christoph Scholter – 

natura morta viva; Städt. Galerie      23
11 Uhr:  Stadtführungen: Kuriositäten-Tour      34 
16 Uhr:   Ausstellungsführung und Buchvorstellung 

mit Andreas Sauer: „Entwurzelt – unterwegs – ange-
kommen. Flucht und Vertreibung in Stadt 
und Landkreis 1945/46“; Rathaus      8

Sonntag, 6. November
10 Uhr:  Martinidult und verkaufsoffener Sonntag      33
10-18 Uhr:   Pfaffenhofen präsentiert: Christoph Scholter – 

natura morta viva; Städt. Galerie      23
20 Uhr:   2. Rathauskonzert: Arcis Saxophon Quartett; 

Festsaal des Rathauses      9

Montag, 7. November
7.30-14.30 Uhr:  Kunst im Finanzamt: „Wolnzacher Kunst“      26
8-16 Uhr:   Ausstellung „Entwurzelt – unterwegs – 

angekommen. Flucht und Vertreibung in Stadt 
und Landkreis 1945/46“; Rathaus      8

9-12 Uhr/  Pfaffenhofen präsentiert: Christoph Scholter – 
13.30-16.30 Uhr:  natura morta viva; Städt. Galerie      23  

Dienstag, 8. November
7.30-14.30 Uhr:  Kunst im Finanzamt: „Wolnzacher Kunst“      26
8-12 Uhr:   Ausstellung „Entwurzelt – unterwegs – 

angekommen. Flucht und Vertreibung in Stadt 
und Landkreis 1945/46“; Rathaus      8

9-12 Uhr/  Pfaffenhofen präsentiert: Christoph Scholter – 
13.30-16.30 Uhr:  natura morta viva; Städt. Galerie      23  

Mittwoch, 9. November
7.30-14.30 Uhr:  Kunst im Finanzamt: „Wolnzacher Kunst“      26
8-12 Uhr:   Ausstellung „Entwurzelt – unterwegs – 

angekommen. Flucht und Vertreibung in Stadt 
und Landkreis 1945/46“; Rathaus      8

9-12 Uhr/  Pfaffenhofen präsentiert: Christoph Scholter – 
13.30-16.30 Uhr:  natura morta viva; Städt. Galerie      23  
15.30 Uhr:  Vorlesezeit in der Stadtbücherei      31

Donnerstag, 10. November
7-18 Uhr:   Ausstellung „Entwurzelt – unterwegs – 

angekommen. Flucht und Vertreibung in Stadt 
und Landkreis 1945/46“; Rathaus      8

7.30-17.30 Uhr:  Kunst im Finanzamt: „Wolnzacher Kunst“      26
9-12 Uhr/  Pfaffenhofen präsentiert: Christoph Scholter – 
13.30-16.30 Uhr:  natura morta viva; Städt. Galerie      23  

Freitag, 11. November
7.30-12.30 Uhr:  Kunst im Finanzamt: „Wolnzacher Kunst“      26
8-12 Uhr:   Ausstellung „Entwurzelt – unterwegs – 

angekommen. Flucht und Vertreibung in Stadt 
und Landkreis 1945/46“; Rathaus      8

9-12 Uhr/  Pfaffenhofen präsentiert: Christoph Scholter – 
13.30-16.30 Uhr:  natura morta viva; Städt. Galerie      23  
20 Uhr:   Pfaffenhofener Lesebühne: Michael Lerchenberg: 

„Ludwig Thoma – ein schwieriger Bayer“ . 
Lesung mit Musik von „eberwein“; 
Festsaal des Rathauses      7
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19.30 Uhr:   Vokalensemble „Harmonie“; Evang. Kreuzkirche 17

Samstag, 12. November
10-18 Uhr:   Pfaffenhofen präsentiert: Christoph Scholter – 

natura morta viva; Städt. Galerie      23
19.30 Uhr:   Jubiläumskonzert: 20 Jahre Voices of Joy; 

Festsaal des Rathauses      13
20.30 Uhr:   10 Jahre Fatzwerk: Jubiläumskonzert/

Live-Mitschnitt; intakt Musikbühne      11 

Sonntag, 13. November
10-18 Uhr:   Pfaffenhofen präsentiert: Christoph Scholter – 

natura morta viva; Städt. Galerie      23
16 Uhr:  Oratorienkonzert; Stadtpfarrkirche     15
18 Uhr:   Sebastian Reich & Amanda: „Amanda packt aus! “; 

Niederscheyernhalle      29
20 Uhr:   „Tag der (Neuen) Heimat“ – Festveranstaltung 

anlässlich des 70. Jahrestags von Flucht und 
Vertreibung; Festsaal des Rathauses      8

Montag, 14. November
7.30-14.30 Uhr:   Kunst im Finanzamt: „Wolnzacher Kunst“      26
8-16 Uhr:   Ausstellung „Entwurzelt – unterwegs – 

angekommen. Flucht und Vertreibung in Stadt 
und Landkreis 1945/46“; Rathaus      8

9-12 Uhr/  Pfaffenhofen präsentiert: Christoph Scholter – 
13.30-16.30 Uhr:  natura morta viva; Städt. Galerie      23  

Dienstag, 15. November
7.30-14.30 Uhr:  Kunst im Finanzamt: „Wolnzacher Kunst“      26
8-12 Uhr:   Ausstellung „Entwurzelt – unterwegs – 

angekommen. Flucht und Vertreibung in Stadt 
und Landkreis 1945/46“; Rathaus      8

9-12 Uhr/  Pfaffenhofen präsentiert: Christoph Scholter – 
13.30-16.30 Uhr:  natura morta viva; Städt. Galerie      23  

Mittwoch, 16. November
7.30-14.30 Uhr:  Kunst im Finanzamt: „Wolnzacher Kunst“      26
8-12 Uhr:   Ausstellung „Entwurzelt – unterwegs – 

angekommen. Flucht und Vertreibung in Stadt 
und Landkreis 1945/46“; Rathaus      8

9-12 Uhr/  Pfaffenhofen präsentiert: Christoph Scholter – 
13.30-16.30 Uhr:  natura morta viva; Städt. Galerie      23  
15.30 Uhr:  Vorlesezeit in der Stadtbücherei      31

Donnerstag, 17. November
7-18 Uhr:   Ausstellung „Entwurzelt – unterwegs – 

angekommen. Flucht und Vertreibung in Stadt 
und Landkreis 1945/46“; Rathaus     8

7.30-17.30 Uhr: Kunst im Finanzamt: „Wolnzacher Kunst“      26
9-12 Uhr/  Pfaffenhofen präsentiert: Christoph Scholter – 
13.30-16.30 Uhr:  natura morta viva; Städt. Galerie      23  

Freitag, 18. November
7.30-12.30 Uhr:  Kunst im Finanzamt: „Wolnzacher Kunst“      26
8-12 Uhr:   Ausstellung „Entwurzelt – unterwegs – 

angekommen. Flucht und Vertreibung in Stadt 
und Landkreis 1945/46“; Rathaus      8

9-12 Uhr/  Pfaffenhofen präsentiert: Christoph Scholter – 
13.30-16.30 Uhr:  natura morta viva; Städt. Galerie      23  
20 Uhr:   Liederabend: „Du bist die Ruh“; 

Festsaal des Rathauses      12
20 Uhr:   Tom.Gubik: „Geht’s so oder basst’s?“; 

Gasthof Schrätzenstaller, Hettenshausen      30 
20.30 Uhr:  Matching Ties-Duo; intakt Musikbühne      11
21 Uhr:  Emißatett ; Künstlerwerkstatt      10

Samstag, 19. November
10-18 Uhr:   Pfaffenhofen präsentiert: Christoph Scholter – 

natura morta viva; Städt. Galerie      23
11 Uhr:  Stadtführungen: Pfaffenhofen-Tour      34 

Sonntag, 20. November
10-18 Uhr:   Pfaffenhofen präsentiert: Christoph Scholter – 

natura morta viva; Städt. Galerie      23

Montag, 21. November
7.30-14.30 Uhr:  Kunst im Finanzamt: „Wolnzacher Kunst“      26
8-16 Uhr:   Ausstellung „Entwurzelt – unterwegs – 

angekommen. Flucht und Vertreibung in Stadt 
und Landkreis 1945/46“; Rathaus      8

Dienstag, 22. November
7.30-14.30 Uhr:  Kunst im Finanzamt: „Wolnzacher Kunst“      26
8-12 Uhr:   Ausstellung „Entwurzelt – unterwegs – 

angekommen. Flucht und Vertreibung in Stadt 
und Landkreis 1945/46“; Rathaus      8

14.30 Uhr:   Carine Raskin-Sander: Einführung in die 
afrikanische Kunst ; Senioren-Café im Evang. 
Gemeindezentrum      27

Mittwoch, 23. November
7.30-14.30 Uhr:  Kunst im Finanzamt: „Wolnzacher Kunst“      26
8-12 Uhr:   Ausstellung „Entwurzelt – unterwegs – 

angekommen. Flucht und Vertreibung in Stadt 
und Landkreis 1945/46“; Rathaus      8

15.30 Uhr:  Vorlesezeit in der Stadtbücherei      31

Donnerstag, 24. November
Pfaffenhofener Wichtelzeit & Weihnachtszauber
7-18 Uhr:   Ausstellung „Entwurzelt – unterwegs – 

angekommen. Flucht und Vertreibung in Stadt 
und Landkreis 1945/46“; Rathaus      8

7.30-17.30 Uhr:  Kunst im Finanzamt: „Wolnzacher Kunst“      26
19.30 Uhr:   Andreas Sauer : „Feurio! – Geschichte der Feuer-

wehr in Pfaffenhofen“; Haus der Begegnung      33

Freitag, 25. November
Pfaffenhofener Wichtelzeit & Weihnachtszauber
7.30-12.30 Uhr:  Kunst im Finanzamt: „Wolnzacher Kunst“      26
8-12 Uhr:   Ausstellung „Entwurzelt – unterwegs – 

angekommen. Flucht und Vertreibung in Stadt 
und Landkreis 1945/46“; Rathaus      8

19.30 Uhr:   Vernissage Weihnachtsausstellung der 
vhs-Schnitzer; Städt. Galerie      23  

Samstag, 26. November
Pfaffenhofener Wichtelzeit & Weihnachtszauber
14 Uhr:   Besuch der heute letzten Lebzelterei und Wachs-

zieherei in Bayern; Museum im Café Hipp      33
19.30 Uhr:   Wohltätigkeitskonzert zugunsten „Vorweihnacht 

der guten Herzen“; Stadtkapelle und Liedertafel 
Pfaffenhofen, Wolperdinger Singers; 
Aula des Schyren-Gymnasiums      16

Sonntag, 27. November
Pfaffenhofener Wichtelzeit & Weihnachtszauber
15 Uhr:   Winter-Schulkonzert des intakt Musikinstituts; 

intakt Musikbühne      11

Montag, 28. November
Pfaffenhofener Wichtelzeit & Weihnachtszauber
7.30-14.30 Uhr:  Kunst im Finanzamt: „Wolnzacher Kunst“      26
8-16 Uhr:   Ausstellung „Entwurzelt – unterwegs – 

angekommen. Flucht und Vertreibung in Stadt 
und Landkreis 1945/46“; Rathaus      8

9-12 Uhr/  Weihnachtsausstellung der vhs-Schnitzer; 
13.30-16.30 Uhr:  Städt. Galerie      23  
18 Uhr:   Montagskonzert der Städtischen Musikschule; 

Hofbergsaal      16

Dienstag, 29. November
Pfaffenhofener Wichtelzeit & Weihnachtszauber
7.30-14.30 Uhr:  Kunst im Finanzamt: „Wolnzacher Kunst“      26
8-12 Uhr:   Ausstellung „Entwurzelt – unterwegs – 

angekommen. Flucht und Vertreibung in Stadt 
und Landkreis 1945/46“; Rathaus      8

9-12 Uhr/  Weihnachtsausstellung der vhs-Schnitzer; 
13.30-16.30 Uhr:  Städt. Galerie      23  

Mittwoch, 30. November
Pfaffenhofener Wichtelzeit & Weihnachtszauber 
(Noch bis Freitag, 23. Dezember)
7.30-14.30 Uhr:   Kunst im Finanzamt: „Wolnzacher Kunst“ 

(Noch bis Freitag, 30. Dezember)     26
8-12 Uhr:   Ausstellung „Entwurzelt – unterwegs – 

angekommen. Flucht und Vertreibung in Stadt 
und Landkreis 1945/46“; Rathaus 
(Noch bis Samstag, 3. Dezember)      8

9-12 Uhr/  Weihnachtsausstellung der vhs-Schnitzer; 
13.30-16.30 Uhr:  Städt. Galerie (Noch bis Sonntag, 18. Dezember)   23  
15.30 Uhr:  Vorlesezeit in der Stadtbücherei      31
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Pfaffenhofen präsentiert:
Walter Heidenreich – „1986-2016.
30 Jahre im künstlerischen Wandel“

Sonntag, 4. September – Sonntag, 25. September
Vernissage: Samstag, 3. September, 19.30 Uhr

30 Jahre nach seiner 
letzten Ausstellung dort 
stellt der Pfaffenhofener 
Künstler, Werbegrafiker 
und Verleger Walter Hei-
denreich auf Einladung der 
Stadt nun wieder im Haus 
der Begegnung aus. Be-
kannt geworden ist er vor 
allem mit geometrischen, 
abstrakten Arbeiten. In 
dieser Schaffensperiode 
entwickelte er eine unver-
kennbare Formensprache 
– was durchaus von Erfolg 
gekrönt war: Heidenreich 
gestaltete für Ritzenhoff 
Objekte, nahm an Ausstel-
lungen im In- und Ausland 

teil, das Museum für Konkrete Kunst Ingolstadt kaufte einige seiner 
Bilder an. Doch so groß wie der Kontrast zwischen der Ausstellung 
1986 mit ihren Pastellarbeiten und der geometrisch-abstrakten Phase 
ist, so groß ist der Unterschied nun zu den neuen Arbeiten: Heiden-
reich, seit 1995 Mitglied im Berufsverband Bildender Künstler, verab-
schiedet sich dabei von den geometrischen Formen und wendet sich 
einer freieren Methode zu. Die Bilder muten eher wie Action Painting 
an: wilde, improvisierte Formen und Pinselstriche. Doch liegt sein 
Augenmerk nach wie vor auf der abstrakten Komposition, auf dem 
Komponieren von Farben und Formen zu einem spannungsreichen 
Bildaufbau.

Pfaffenhofen präsentiert:
Christoph Scholter – natura morta viva

Samstag, 29. Oktober – Sonntag, 20. November
Vernissage: Freitag, 28. Oktober, 19.30 Uhr

Mit Christoph Scholter präsentiert die Städtische Galerie einen 
noch jungen Maler mit bereits herausragenden handwerklichen Fä-
higkeiten, der sich in seinen realistischen Stillleben den banalen Din-
gen des modernen Alltags widmet und ihnen Leben einhaucht. In 

seinen extrem de-
tailfreudigen, fo-
torealistischen Ar-
beiten begibt sich 
der Schrobenhau-
sener Künstler auf 
eine Spurensuche 
im Alltag. Seine 
Ölgemälde zei-
gen Arrangements 

scheinbar banaler Alltagsgegenstände, denen er mittels ihrer Anord-
nung im Raum und einer gezielten Lichtführung eine sowohl atmo-
sphärische Zauberhaftigkeit als auch monumentale Wirkung verleiht 
und die meist vertraut wirkenden Szenerien lustvoll ad absurdum 
führt: Der Schnappschuss wird zum Kunstwerk und das Alltägliche 
zum Besonderen. Effekt dieser Inszenierung ist  auch ein überra-
schender Kontrast zwischen dem mit großem handwerklichen Kön-
nen ausgeführten klassischen Genre, der natura-morta-Malerei, und 
den abgebildeten Dingen, Wegwerfgegenstände des alltäglichen 
Lebens. Scholter studierte an der Akademie der Bildenden Kunst in 
Nürnberg und war dort Meisterschüler der Klasse für freie Malerei 
und Kunsterziehung. 2008 und 2009 erhielt er den Kunstförderpreis 
der Stadt Lauf. Seine Arbeiten waren bei Ausstellungen in Regens-
burg, Wien, München, Nürnberg und Stuttgart zu sehen.

Weihnachtsausstellung der vhs-Schnitzer
Samstag, 26. November – Sonntag, 18. Dezember
Vernissage: Freitag, 25. November, 19.30 Uhr
Es weihnachtet wieder in der Städtischen Galerie. Die Schnitzer 

der vhs Pfaffenhofen tragen wie in den letzten Jahren dazu bei, dass 
die Ausstellungsbesucher dem Alltagsstress entfl iehen und den Weg 
in die „staade Zeit“ fi nden können. Unter der Leitung ihres Dozen-
ten Franz Peter zeigen die Kursteilnehmer bei diesem mittlerweile 
schon traditionellen und beliebten Format Masken und andere Holz-
Kunstwerke, die im letzten Jahr an den Kursabenden entstanden 
sind. Abgerundet wird das Angebot durch selbst geschnitzte und 
hergestellte Krippen.

Ausstellungen in der Städtischen Galerie
ALTE MEISTER, JUNGE WILDE

Städtische Galerie, Haus der Begegnung, Hauptplatz 47

Öffnungszeiten: Mo-Fr: 9-12 Uhr, 13.30-16.30 Uhr, 
Sa/So/Feiertage: 10-18 Uhr (Eintritt frei)

STÄDTISCHE GALERIE

Walter Heidenreich, Ohne Titel, 
Acryl auf Leinwand

ANZEIGE

Christoph Scholter, 
Ohne Titel, 
Öl und Acryl 
auf Leinwand
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Reiner Schlamp, 
Reproduktion („Innen“)

Eine Doppelausstellung zu Ehren eines Urgesteins der Pfaffenhofe-
ner Kunst: Reiner Schlamp ist einer der bekanntesten und aktivsten 
Kunstschaffenden Pfaffenhofens. Der Maler, Radierer, Bildhauer und 
Puppentheatermacher ist nun 80 Jahre alt geworden. Die Stadt ehrt 
sein umfangreiches künstlerisches Schaffen und sein langjähriges 
Engagement im Herbst mit einer Jubiläumsausstellung in der Städti-
schen Galerie sowie im Kino der Kulturhalle in Kooperation mit dem 
Neuen Pfaffenhofener Kunstverein. 

Nicht nur als ehemaligen Kunstlehrer am Schyren-Gymnasium mit 
großer Leidenschaft für das Puppenspiel kennen ihn die Bürgerin-
nen und Bürger: Unter vielem anderen war Reiner Schlamp als Grün-
dungsmitglied des Kunstkreises Pfaffenhofen und als einer der trei-
benden Protagonisten bei der Gründung der Städtischen Galerie im 
Haus der Begegnung immer schon eine engagierte Persönlichkeit 
und eine prägende Figur in der Pfaffenhofener Kunstszene. Bereits 
zum 65. Geburtstag gratulierte die Stadt aus diesem Grund mit einer 
Ausstellung. 

Zum ungleich größeren Jubiläum lädt die Stadt nun den Pfaffen-
hofener Künstler zu einer Doppelausstellung. Zeitgleich starten diese 
am Freitag, 30. September, mit einer Vernissage an beiden Ausstel-
lungsorten: Während beim Kunstverein in der Kulturhalle die Ausstel-
lung „Außen“ eröffnet wird, ist in der Städtischen Galerie „Innen“ 
zu sehen. 

Mit diesen konträren Begriffen zeichnet Schlamp dabei grundsätzli-
che Strukturen und Mechanismen seiner Arbeitsweise nach: „Außen“ 

fasst Bilder und Grafi ken aus den Jahren 1981 bis 2015 zusammen, 
die alle in einer sprichwörtlich fast schon klassischen Situation der 
Kunst entstanden sind. Sämtliche der im Kino der Kulturhalle ge-
zeigten Arbeiten wurden in der freien Natur unter dem Eindruck des 
Naturerlebnisses gemalt – und das gilt auch für die ausdrucksstarken 
großen Leinwände. Schlamp legt seinen Fokus dabei allerdings nicht 
auf eine reine Abbildung der Natur, sondern er verarbeitet seine Ein-
drücke expressiv mit starker Geste und intensiven Farben. 

Im Gegensatz dazu zeigt die Ausstellung „Innen“ in der Städti-
schen Galerie Arbeiten – Bilder, Grafi ken, aber auch Skulpturen – aus 
den Jahren 1991 bis 2016, die im Atelier entstanden sind. Einerseits 
sind das großformatige Leinwandarbeiten, die gestisch intensiv bis 
in die Abstraktion reichen, andererseits wählt der Künstler hier Bilder, 
die im Außenraum angefertigte Skizzen in einem weiteren Abstrak-
tions- und Verfremdungsschritt weiterentwickeln und die innere Aus-
einandersetzung des Künstlers mit dem Sujet betonen. 

Die Ausstellungen 
sind nur ein kleiner 
Ausschnitt aus dem 
unbändigen und um-
fangreichen Schaffen 
Reiner Schlamps, der 
sich im Laufe seiner 
künstlerischen Tätig-
keit schon mit den 
unterschiedlichsten 
Themen und Tech-
niken intensiv aus-
einandergesetzt hat, 
allerdings zeigen 

sie immer wiederkehren-
de Grundprinzipien seiner 
Arbeit. 

Beide Ausstellungen wer-
den am Freitag, 30. Septem-
ber, eröffnet: Im Kunstverein 
um 19.30 Uhr und im Anschluss 
daran in der Städtischen Ga-
lerie im Haus der Begegnung 
um 20.30 Uhr. Die Ausstellung 
„Innen“ dauert bis einschließ-
lich Sonntag, 23. Oktober, 
die Ausstellung „Außen“ bis 
Sonntag, 16. Oktober. 

Pfaff enhofen präsentiert: Doppel-Jubiläumsausstellung 
zum 80. Geburtstag von Reiner Schlamp

„Innen/Außen“: 
Doppelausstellung zum 80. Geburtstag von Reiner Schlamp

Samstag, 1. Oktober – Sonntag, 16. Oktober

Reiner Schlamp: „Außen“

Bild, Grafi k aus den Jahren 1981 bis 2015 

Ausstellungseröffnung: Freitag, 30. September, 19.30 Uhr 

Kunstverein in der Kulturhalle (Kino), Ambergerweg 2

Öffnungszeiten Do/Fr 16-19 Uhr, Sa/So/Feiertag 15-18 Uhr 

Eintritt: 3 Euro, sonntags/ feiertags 1 Euro

Samstag, 1. Oktober – Sonntag, 23. Oktober

Reiner Schlamp: „Innen“

Bild, Grafi k, Plastik aus den Jahren 1991 bis 2016

Ausstellungseröffnung: Freitag, 30. September, 20.30 Uhr 
(mit Laudatio)

Städtische Galerie, Haus der Begegnung

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr: 9-12 Uhr, 13.30-16.30 Uhr, Sa/So/Feiertag: 10-18 Uhr 

Eintritt frei!

Eine Ausstellung der Stadt Pfaffenhofen und des Neuen 
Pfaffenhofener Kunstvereins 

Weitere Informationen: www.kunstverein-pfaffenhofen.de

INFORMATIONEN

Reiner Schlamp, 
Bagnone Linigiana („Außen“)

INNEN UND AUSSEN
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Mit der Ausstellung von Clemens Heinl wird zum ersten Mal beim 
Kunstverein in der Kulturhalle eine reine Skulpturen-Schau zu sehen 
sein. Der Bildhauer schafft fi gürliche Plastiken, Skulpturen und Reliefs, 
arbeitet vorrangig in Holz, das nicht selten gefasst ist, dazwischen 
auch in Bronze oder Kunststoff. Es sind fi gurative Abbildungen des 
vermeintlich Selbstverständlichen, von kleinformatig über lebens-
groß bis monumental: Menschen, Pfl anzen, Tiere, Sonnenstrahlen, 
Wäsche, Kartenhäuser, Tische, Stühle und Sofas. Das Material Holz 
ist Mittelpunkt seiner Arbeiten. Er belässt den Werkstoff gerne in 
seiner natürlichen Struktur, bearbeitet mächtige Pappelstämme mit 

Kettensäge, selten erfahren sei-
ne Skulpturen einen Feinschliff. 
Die Materialsprache ist Heinl 
wichtig. Meist bestimmen le-
bensgroße bis kolossale Formate 
seine Werke. Die Kettensäge als 
Werkzeug erleichtert es ihm, sei-
ne unzähligen Ideen möglichst 
schnell und ohne Umwege um-
zusetzen. „Schneller geschnitzt 
als geschrieben“, sagt er. Dazu 
ist viel Kraft und Anstrengung 
nötig. Diese Kraft schlägt sich 
im Ausdruck seiner Bildnisse 
nieder. Unbeschönigt sinnlich 
erscheinen sie, als verdichteter 
Ausdruck einer elementaren 
Echtheit. Heinl geht es um die 

wahre Seele der Dinge, 
nicht um Modeerscheinun-
gen. „Kunst muss sinnlich 
sein“, erklärte er einmal. 
Heinls Formensprache 
beschränkt sich auf das 
Wesentliche. Egal, ob 
Porträtkopf, Relief, Pfl an-
zen- oder Tierdarstellung, 
allen ist der treffsichere, 
nicht selten gewitzte Aus-
druck gemein. Es kommt 
ihm nicht auf formtreue 
Abbildungen der Wirklichkeit an, sondern auf das Binden ureigener 
Wesenszüge in ihre Form. Heinls Abbildungen beschönigen nicht, 
er bildet die nicht-retuschierte Wirklichkeit ab. Das Figurative ist für 
ihn nicht glatter Ästhetizismus; zu seiner Wahrheit der Welt gehören 
Schwundrisse, Ecken und Kanten. 

Clemens Heinl, 1959 im mittelfränkischen Schwabach geboren, stu-
dierte von 1986 bis 1992 an der Akademie der bildenden Künste in 
Nürnberg und war ab 1991 Meisterschüler bei Professor Wilhelm. Zu-
vor machte er eine Ausbildung zum Orthopädiemechaniker und un-
ternahm Studienreisen durch Europa. Er ist hochgelobter Kunst- und 
Kulturpreisträger, erhielt unter anderem das Karl-Rössing-Stipendium 
der Bayerischen Akademie der Schönen Künste in München. Heinl 
stellt im In- und Ausland aus (Frankreich, Türkei, Mazedonien, Brasi-
lien, China). Seine Arbeiten sind in privaten und öffentlichen Samm-
lungen. Er lebt und arbeitet in Schwabach.

Neuer Pfaff enhofener Kunstverein: Clemens Heinl zeigt Skulpturen, Plastiken 
und Reliefs in der Kulturhalle

Samstag, 17. September – 
Sonntag, 16. Oktober

Clemens Heinl: Skulpturen 

Ausstellungseröffnung: Frei-
tag, 16. September, 19.30 Uhr 

Kulturhalle, Ambergerweg 2

Veranstalter: Neuer Pfaffen-
hofener Kunstverein, www.
kunstverein-pfaffenhofen.de

Öffnungszeiten Do/Fr 16-19 
Uhr, Sa/So/Feiertag 15-18 Uhr 

Eintritt: 3 Euro, sonntags/ 
feiertags 1 Euro

INFORMATIONEN

Wie schon im vergangenen Jahr hat die Stadt Pfaffenhofen auch 
heuer drei Arbeiten der Ausstellung „Hallertauer Künstler“ für den 
Bestand ihrer Artothek angekauft. Die diesjährige  Kunstschau unter 
dem Titel „Struktur“ fand im Rahmen des Kultursommers statt; 21 
Werke von 21 regionalen Künstlern waren in der Städtischen Galerie 
zu sehen. Deren hohe Qualität machte die Entscheidung nicht leicht, 
letztlich fi el die Wahl auf drei Arbeiten von Philipp Brosche, Hans 
Dollinger und Annette Marketsmüller. 

„Mondesser“ hat der junge Pfaffenhofener Künstler und desi-
gnierte Kulturförderpreisträger Philipp Brosche sein Bild betitelt, 
das er in Mischtechnik aus Aquarellfarben, Kohle, Pastellkreide und 
Tusche auf Papier gefertigt hat. „Heimatkasten – Bei Buchersried“ 
heißt die Keramik des Rohrbacher Künstlers Hans Dollinger, in der 
er eine Traktorspur „verewigt“ hat. Ein „Wespennest“ zeigt Annette 
Marketsmüllers Bild, und was auf den ersten Blick wie ein Foto an-
mutet, ist in Wirklichkeit ein absolut detailgetreues Ölgemälde auf 
Leinwand. 

Die drei Werke wurden nun in die Artothek aufgenommen; eine um-
fangreiche Kunstsammlung, die die Stadt in über sechs Jahrzehnten 

aufgebaut hat. Wie man in einer Bibliothek Bücher ausleiht, so kann 
man hier gegen ein geringes Entgelt für drei Monate Kunstwerke mit 
nach Hause nehmen. Die Artothek im Anbau der Spitalkirche, Haupt-
platz 32, ist immer am ersten Donnerstag im Monat von 15 bis 18 Uhr 
geöffnet. Die Termine im Herbst sind am 1. September, 6. Oktober 
und 3. November. Weitere Informationen zur Artothek unter www.
pfaffenhofen.de/artothek; E-Mail: kultur@stadt-pfaffenhofen.de.

Stadt Pfaff enhofen kauft drei Bilder von Philipp Brosche, 
Hans Dollinger und Annette Marketsmüller

Drei Bilder von Hans Dollinger, Annette Marketsmüller und Philipp Brosche aus 
der diesjährigen Ausstellung der „Hallertauer Künstler“ hat die Stadt Pfaffenhofen 
gekauft und in die Artothek aufgenommen. Kulturmanager Sebastian Daschner und 
die städtischen Mitarbeiter Martina Lechner und Tristan Ebertshäuser (von links) 
zeigen die Werke.

NEUE BILDER FÜR DIE
ARTOTHEK

SCHNELLER GESCHNITZT
ALS GESCHRIEBEN
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Noch bis Freitag, 30. September, ist unter dem Titel „Fotogen“ 
im Finanzamt die gegenwärtige 48. Kunstausstellung zu sehen mit 
Arbeiten der Fotokünstler Ernst Hillisch und Klaus Tutsch (Fotofreun-
de vhs Pfaffenhofen) sowie der gebürtigen polnischen Malerin und 
Grafi kerin Agnieszka Paluch aus Volkenschwand. 

Am Mittwoch, 19. Oktober, um 19 Uhr wird im „Pfaffenhofener 
Kunsttempel“ dann eine neue, die mittlerweile 49. Kunstausstellung 
unter dem Titel „Wolnzacher Kunst, vielfältig und bunt“ eröffnet, 
die bis Freitag, 30. Dezember, besucht werden kann; wie gewohnt 
initiiert und kuratiert in lange bewährter Manier vom stellvertreten-
den Amtsleiter Franz Peter. Gestaltet wird diese Kunstschau von den 
Mitgliedern des Kunst- und Hobbykreises Wolnzach, der hier bereits 
vor zehn Jahren für eine Ausstellung verantwortlich zeichnete. Kunst-
interessierten im Landkreis sind die Wolnzacher Künstlerinnen und 
Künstler bestens bekannt: Seit über 25 Jahren präsentieren sie ihre 
Werke nicht nur in Wolnzach, sondern sind auch anderweitig bei Aus-
stellungen und sonstigen Kunstaktionen in der gesamten Region  aktiv 
und kreativ. Man darf sich unter anderem freuen auf neue Ölbilder 

der Vorsitzenden des Kunstkrei-
ses Gisela Brandl-Giesel, Digi-
tal-Collagen von Martina Ulrich, 
 Acrylbilder und Handarbeiten 
von Ingrid Suhle, Zeichnungen 
von Birgit Maria Schmid und Pe-
ter Nowotny oder Ölbilder von 
Gerhard Kreitmair. 

Eröffnet wird diese 49. Kunst-
ausstellung von der neuen 
Amtsleiterin Eva Ehrensberger, 
die Vorstellung der Künstler 
und Künstlerinnen übernimmt 
Astrid Elender, Kulturreferentin 
in Wolnzach, die zusammen mit 
ihrer Tochter Sarah die Vernissa-
ge auch musikalisch umrahmen 
wird.

22 Künstler & Kunsthandwerker in traumhaftem Ambiente
Ölbilder � Messer � Schmuck � Bildhauerarbeiten � Textiles � Hüte 
� Filzarbeiten � Trachtenaccessoires � Holzarbeiten � Keramik 

� Floristik � Olivenölseifen...
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Eintritt 4 € · Göbelsbacher und Kinder bis 12 Jahre frei!
www.kunstfest-goebelsbach.de

ANZEIGE

Das Kunstfest Göbelsbach fi ndet seit nunmehr 26 Jahren statt und 
hat sich längst zu einem festen Bestandteil im kulturellen Jahresplan 
der Region entwickelt. So lockt es alljährlich nicht nur viele Stamm-
gäste an, sondern immer auch neue Besucher, die dort im liebevoll re-
staurierten Ambiente des idyllisch gelegenen Bauernhofs der Familie 
Prütting eine Auswahl von hochklassigen Werken aus der Hand von 
Künstlern und Kunsthandwerkern bestaunen können. Aber auch reine 

Gartenliebhaber 
werden viele 
Anregungen fi n-
den, wenn sie 
die Atmosphä-
re des Gartens 
„beim Trobartl“ 
auf sich wirken 
lassen.

Die diesjähri-
ge Ausstellung 
zeigt neben den Ölbildern von Doris Prütting und den handgemach-
ten Messern von Lenz Prütting Arbeiten weiterer Künstler und Kunst-
handwerker aus den Bereichen 
Bildhauerei, Schmuck, Keramik, 
Textilien, Floristik, Glaskunst, 
Gartendekoration, Wohnacces-
soires, Messerbau und Oliven-
ölseifen. Somit sind alle Voraus-
setzungen dafür geschaffen, den 
Besuchern ein inspirierendes 
Erlebnis zu bereiten. Selbstver-
ständlich findet das Kunstfest 
Göbelsbach bei jedem Wetter 
statt. Und Musik gibt es auch! 
Und ein Glas Wein sowieso!

KUNSTFEST IN GÖBELSBACH

Samstag, 17./Sonntag, 18. Sep-
tember, jeweils 10–18 Uhr

26. Kunstfest Göbelsbach

Dorfstraße 1, Göbelsbach

Eintritt: 4 Euro (Kinder bis 12 
Jahre und Göbelsbacher frei)

Informationen: 
Tel. (0 84 43) 4 56, 
www.kunstfest-goebelsbach.de

INFORMATIONEN

Die 48. und 49. Ausstellung im Pfaff enhofener Finanzamt

Noch bis Freitag, 
30. September

48. Ausstellung: „Fotogen“

Mittwoch, 19. Oktober, 
19 Uhr

Vernissage 49. Ausstellung: 
„Wolnzacher Kunst, vielfältig 
und bunt“ 

Ausstellungsdauer: 
Donnerstag, 20. Oktober – 
Freitag, 30. Dezember

Finanzamt, Schirmbeckstraße 5

Öffnungszeiten: 
Mo/ Di/ Mi 7.30-14.30 Uhr, 
Do 7.30-17.30 Uhr, 
Fr 7.30-12.30 Uhr

INFORMATIONEN

Kunst im Winkel: Werke der 
Pfaffenhofener Künstlerin Anita 
Hörskens (Foto) sind seit Februar 
und voraussichtlich noch bis zum 
Jahresende in Tweer´s Kunstwinkel 
im Moosburger Hof, Moosburger 
Straße 3, zu sehen. Weitere 
Informationen zur Ausstellung bzw. 
Künstlerin sind zu fi nden unter 
www.hoerskens.de bzw. www.
hotel-moosburgerhof.de.

WOLNZACHER KUNST,
VIELFALTIG UND BUNT
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Über 20 Künstler werden von Freitag, 16., bis Sonntag, 18. Septem-
ber, jeweils ab 10 Uhr, die Bahnhofs-Unterführung neu bemalen. Ins-
gesamt 300 Quadratmeter warten darauf, künftig die Bahnreisenden 
mit neuen Bildern und bunten Farben in Pfaffenhofen zu begrüßen. 
Im Jahr 2008 wurde die Unterführung am Bahnhof zum zehnjährigen 
Jubiläum des Graffi ti-Projekts „Be inspired“ erstmals besprüht. Nun 
wird sie zum Thema „Stadt & Land“ neu gestaltet. Alle Interessierten 
sind herzlich eingeladen, den immer spannenden Entstehungspro-
zess der Bilder live zu verfolgen. 

Das Graffi ti-Projekt „Be Inspired“ der Stadtjugendpfl ege bereichert 
die Jugend- und Kulturarbeit Pfaffenhofens seit nunmehr 18 Jahren 
mit zur Gestaltung freigegebenen Wänden – etwa die Mauer in der 
Hohenwarter Straße – sowie mit Graffi ti-Workshops, -Ausstellungen 
und -Aktionen. Mit der Aktion „Bunterführung II“ haben sich die Kul-
turabteilung der Stadt und die Stadtjugendpfl ege die Neugestaltung 
der Unterführung am Bahnhof vorgenommen. Man will so den künst-
lerischen Nachwuchs fördern und zugleich an einem bunten Stadtbild 
sowie einem ansprechend gestalteten „Tor zu Stadt“ mitarbeiten – 
auch im Hinblick auf die Gartenschau „Natur in Pfaffenhofen 2017“. 

Die Umsetzung durch re-
nommierte Street Art- und 
Graffi ti-Künstler aus ganz 
Deutschland sowie aus 
Frankreich soll einem Ver-
gleich auf höchstem künst-
lerischem Niveau durchaus 
standhalten. Im Bereich der 
bisher noch nicht bemal-
ten Stützmauer der Roll-
stuhlauffahrt Nord-Ost bie-
tet sich den Pfaffenhofener 
Nachwuchssprayern und 
„Locals“ die Chance, ihre 
Ideen im Austausch mit den 
renommierten Künstlern 
umzusetzen. Weitere Infos 
gibt es unter www.beinspi-
red.stadtjugendpfl ege.de.

Graffi  ti-Projekt „Be inspired“ der Stadtjugendpfl ege: Bahnhofs-Unterführung 
wird neu gestaltet

„Oh Jahrhundert, oh Wissen-
schaften; es ist eine Lust zu le-
ben!“ So beschreibt der Huma-
nist Ulrich von Hutten († 1523) das 
neue Welt- und Lebensgefühl im 
anbrechenden 16. Jahrhundert. 
In diese Zeit des religiösen, ge-
sellschaftlichen und politischen 
Umbruchs wird Lucas Cranach 
geboren. Als Maler und Graphi-
ker ist er neben Hans Holbein, 
Matthias Grünewald und Albrecht 

Dürer einer der großen Künstler 
des 16. Jahrhunderts, das man 
deshalb auch „das goldene Zeit-
alter deutscher Malerei“ nennt. 
Joachim Schaffer stellt den gro-
ßen Maler der Reformation und 
Freund Martin Luthers im Evan-
gelischen Gemeindezentrum 
mit einer Auswahl seiner Bilder 
„zwischen Eva und Katharina von 
Bora“ vor, begleitet von Anekdo-
ten und Geschichten.

Lucas Cranach: Bildervorführung und Vortrag im Evangelischen Gemeindezentrum

Freitag, 7. Oktober, 20 Uhr

Vernissage Ausstellung Gottfried Müller: 
„Zeichnungen und Objektbilder“

21 Uhr: Konzert Peter Ehwald‘s Double 
Trouble (siehe auch Seite 10)

Künstlerwerkstatt, Münchener Straße 68, 
www.kuenstlerwerkstatt-pfaffenhofen.de

Öffnungszeiten jeweils zu den Konzerten in 
der Künstlerwerkstatt 
sowie nach 
telefonischer 
Vereinbarung unter 
(01 76) 42 02 30 76.

Eintritt frei!

Unter dem Titel „Zeichnungen und Objekt-
bilder“ zeigt der in Hettenshausen lebende 
Künstler Gottfried Müller ab Oktober eine 
Ausstellung in der Künstlerwerkstatt, wo 
er auch seit einiger Zeit eines der Ateliers 
nutzt. Müller stammt aus Balingen in Baden-
Württemberg. Er hat an der Akademie der 
Bildenden Künste München in der Klasse für 
angewandte Grafi k sowie an der Hochschule 
für Grafi k und Buchkunst Leipzig studiert. 

Seit 2010 ist der freischaffen-
de Künstler und Illustrator 
Universitäts-Professor für 
Architekturdarstellung an der 
TU Dortmund. Im vergangenen 
Jahr gestaltete er für das Pfaf-
fenhofener Volksfest das Motiv 
für Bierkrug und Plakat.

KÜNSTLERWERKSTATT
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Dienstag, 22. November, 14.30 Uhr

Carine Raskin-Sander: 
Einführung in die afrikanische Kunst

Senioren-Café im 
Evangelischen 
Gemeindezentrum, 
Joseph-Maria-Lutz-Str.1

Eintritt frei!

AFRIKANISCHE KUNST

Mittwoch, 21. September, 
19.30 Uhr

Lucas Cranach – 
Maler der Reformation

Evangelisches 
Gemeindezentrum, 
Joseph-Maria-Lutz-Str.1

Eintritt frei!

INFORMATIONEN

Beate Diao, Hermes, 
Lichtobjekt, Holz und 

Metall, 2010

Lucas Cranach, Martin Luther, 1528  
 (Foto mit Genehmigung der Veste Cohburg)

MALER DER REFORMATION
(Foto: Sebastian Daschner)

BUNTER GEHT’S NICHT? DOCH!
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„Staatskabarettist auf Lebenszeit“: Han‘s Klaffl  gibt 
im Rahmen der Kabarettreihe „BrotZeit & Spiele“ im 
Stockerstadl eine Doppelstunde Frontalunterricht.

Kabarettreihe „BrotZeit & Spiele“: 
Han‘s Klaffl   und Philipp Weber im Stockerhof

STAATSKABARETTISTEN UND
VERBRAUCHERSCHUTZER

Brot für den Bauch, Zeit für 
das Hirn, Spiele für‘s Herz: Nach 
zwei erfolgreichen Spielzeiten 
mit ausverkauften Veranstaltun-
gen ist die hochkarätige Kaba-
rettreihe „BrotZeit & Spiele“ im 
Pfaffenhofener Stockerstadl im 
neuen Jahr in die dritte Saison 
gestartet. Und ganz im Sinne 
einer „kulinarischen und kultu-
rellen Grundversorgung“ bringt 
der bekannte Münchner Poet 
und Impresario Wolfgang Rama-
dan in Zusammenarbeit mit dem 
Stockerhof wieder wahre Erstli-
gisten der bayerischen Bühnen-

szene in die Stadt. 
Nach Christian Sprin-

ger, Senkrecht & Pusch 
und den ECHO-

Preisträgern 
Q u a d r o 

N u e v o 
starten 
die Brot-

zeitspiele 
am 24. 
S e p -
tember 

nun in den 

zweiten Teil der Saison 2016 – mit einem 
alten Bekannten: Han‘s Klaffl  und seinem 
Programm „Schul-Aufgabe“. 40 Jahre 
lang hat er verhaltensoriginelle Schüler 
bespaßt. Jetzt zieht der pensionierte Leh-
rer Bilanz. Und was macht jemand, der 
die Didaktik lebenslänglich verinnerlicht 
hat, sich aber plötzlich seiner Zielgrup-
pe beraubt sieht? Er geht auf die Bühne. 
Denn pädagogische Feldarbeit gibt es 
auch außerhalb des Klassenzimmers. Er 
plaudert munter aus dem Nähkästchen und bringt sein Publikum mit 
witzigen Anekdoten zum Lachen. Vermutlich macht ihn aber genau 
das als Kabarettisten so erfolgreich: Er weiß, wie der Hase im Schulall-
tag läuft und kann als „Insider“ sein jahrelang angesammeltes Wissen 
präsentieren. Mit Klavier und Kontrabass gibt der „Staatskabarettist 
auf Lebenszeit“ eine Doppelstunde Frontalunterricht und gewährt 
Einblicke in die pädagogische Subkultur

„Ein furioses Meisterwerk der komischen Volksaufklärung“ ver-
spricht für den 23. Oktober dann Philipp Weber mit seinem neuen 
Programm „Durst – Warten auf Merlot“. Der Mensch hat vier Grund-
bedürfnisse: Atmen, Trinken, Essen und Sex. Und weil über Essen und 
Sex schon viel zu viel heiße Luft produziert wird, erzählt der lustigs-
te Verbraucherschützer Deutschlands heute einen über den Durst. 
Denn: Vernünftiges Trinken will gelernt sein. Millionen Deutsche 
schlucken heute missbräuchlich Alkohol. Im letzten Jahr mussten 
deshalb 23.000 Rentner stationär behandelt werden. Wie heißt es so 
schön: „Viele ältere Menschen müssen nachts öfters raus“. Aber wo-
hin? Jetzt wissen wir es: Zur Ü-80-Party mit betreutem Trinken. Philipp 
Weber bringt Klarheit in die trüben Gewässer der deutschen Trinkkul-

tur. Der studierte Chemiker und Biologe 
ist Deutschlands radikalster Verbraucher-
schützer und hat sich mit Leib und Leber 
Ihrem Wohl verschrieben.

Samstag, 24. September, 
20 Uhr (Einlass 18 Uhr)

BrotZeit & Spiele: Han‘s 
Klaffl : „Schul-Aufgabe“

Sonntag, 23. Oktober, 
20 Uhr (Einlass 18 Uhr)

BrotZeit & Spiele: Philipp Weber: 
„Durst – Warten auf Merlot“

Stockerhof, Münchener Straße 
86, www.stockerhof.info

Veranstalter: 
Wolfgang Ramadan, 
www.wolfgang-ramadan.de

Eintritt: 27 Euro (VVK, inkl. 
VVK-Gebühr/ Abendkasse)

Kartenvorverkauf: 
Pfaffenhofener Kurier, Haupt-
platz 31, Tel. (0 84 41) 8 69 33; 
intakt Musikinstitut, Raiffeisen-
straße 33, Tel. (0 84 41) 27 76 
40; Elektro Steib, Moosburger 
Straße 19, Tel. (0 84 41) 97 98; 
www.okticket.de

BrotZeit & Spiele 
– Terminvorschau:

Freitag, 9. Dezember: 
Simone Solga: „Im Auftrag 
Ihrer Kanzlerin“

BROTZEIT & SPIELE

Luis ist vermutlich eines der letzten Exemplare einer aussterbenden 
Spezies: Als Bergbauer mit einem kleinen Hof auf 1400 Metern Mee-
reshöhe hat man es nun einmal nicht leicht. Wind und Wetter und 
dem sonstigen Wahnsinn des alltäglichen Lebens ausgesetzt, meis-
tert er jedoch den Alltag mit Bravour. Das wird wohl daran liegen, 
dass er sich den aktuellen Entwicklungen der Technik nicht entzieht 
und mit höchstem Grad an Aufgeschlossenheit den allgemeinen 
Fortschritt aufmerksam verfolgt. Mit Hilfe des Internets verschafft er 
sich Zugang in eine ihm bis dato vollkommen unbekannte Welt, doch 
von zurückhaltender Neugier kann keine Rede sein. Stolz und selbst-
bewusst wie er nun einmal ist, stürzt er sich in die Materie. 

Dass er dabei mit der Luis’schen Logik dem Stadtmenschen merk-
würdig anmutende Schlüsse daraus zieht, mag man ihm nachsehen. 
Wenn er auch noch so frohgemut durchs Leben geht, gibt es doch 
einen Punkt, der ihn ein bisschen traurig macht. Luis hat nämlich noch 
keine Frau gefunden, die mit ihm seinen kleinen Bergbauernhof be-
wirtschaften möchte, was für ihn unverständlich ist. Schließlich sieht 
er gut aus und ist ein Mann von Welt. Darsteller Manfred Zöschg 

schlüpft aber nicht nur in die Rolle des 
Luis, sondern erweist sich als äußerst viel-
seitiger und wandlungsfähiger Künstler. 
Mal klagt er dem Publikum sein Leid als 
bayrischer Bademeister, mal schlüpft er 
in die Rolle des italienischen Casanova 
und erteilt dem Publikum eine Lektion in 
Sachen Frauen erobern. 

Luis aus Südtirol gastiert am 8. September im Stockerstadl
WEIBERNARRISCH

Luis aus Südtirol  

Donnerstag, 8. September, 20 Uhr (Einlass 18 Uhr)

Luis aus Südtirol: „Weibernarrisch“

Stockerhof, Münchener Straße 86, www.stockerhof.info

Eintritt: 20,90 Euro (VVK, inkl. VVK-Gebühr/ Abendkasse)

Kartenvorverkauf: Pfaffenhofener Kurier, Hauptplatz 31, 
Tel. (0 84 41) 8 69 33; www.muenchenticket.de, www.eventim.de

INFORMATIONEN
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Samstag, 15. Oktober
Michael Altinger: „Hell“ 
(Neues Soloprogramm mit Band – Vorpremiere!) 

Beginn 20.30 Uhr (Einlass 19 Uhr)
Eintritt 19 Euro (VVK), Abendkasse 21 Euro

Der Schlachthof-Moderator Michi Altinger erneut live auf der intakt 
Musikbühne! Diesmal mit Band! Und der Vorpermiere seines neuen 
Programms „Hell“! Darüber schreibt der Lausbub unter den Kabaret-
tisten: „Das Helle, das sind immer die anderen.“ Das hat schon Jean 
Paul Sartre gesagt. Oder war es Franz Beckenbauer? Gemeint ist jeden-

falls unser dringender Wunsch, zu 
einer Lichtgestalt zu werden. Also 
zumindest irgendwie doch noch 
mehr zu sein, als man bis heute ist. 
Mit Mitte vierzig. Na dann, worauf 
warten wir? Es muss endlich aufhö-
ren, dass wir uns mit Lebensläufen 
von Leuten vergleichen, die sich 
etwas Bleibendes verpassen konn-
ten. Etwas, das über die Dauer der 
eigenen Existenz hinausgeht. Wir 
müssen endlich selbst da hinkom-
men! Und dazu brauchen wir eine 
neue Vision! Wir wissen nicht, was 
Jesus getan hätte. Aber der muss-
te sich in unserm Alter auch keine 
Gedanken mehr machen. Erst ein-
mal müssen wir der Monotonie der 
Vorstadt entkommen, der ewig 
gleichen Abfolge aus Arbeit, Al-
kohol, verpasstem Sport und ehe-
ähnlichen Endgegnern. Bald wer-
den wir erben. Und das soll dann 
der letzte Höhepunkt gewesen 
sein? So weit darf es nie kommen! 

Zu keiner Zeit der Welt war man in unserem Alter noch so jung. Wir 
sind noch immer sexy und brauchbar. Also lasst uns alle zu Leittieren 
werden und stiften wir eine neue Religion! 

Der Altinger und seine Band führen im ersten Teil ihrer Kabarett-
Trilogie ins Helle. Ob das der Himmel sein wird oder die lodernde 

Höllenglut, das wird sich im Lauf der kommenden Jahre zeigen. Im 
Herbst also der ekstatische Beginn des Trips, gefolgt von Teil zwei Mit-
te 2019, aufgeführt in ausgewählten Opernhäusern des deutschspra-
chigen Raums. Das Ende der Trilogie wird dann 2022 mit dem dritten 
Teil markiert, welches zwei Jahre lang als Dauergastspiel im Caesars 
Palace, Las Vegas, gastieren wird. Das ist der Plan. Und er ist gut. Also, 
„Bon voyage“, um noch einmal mit Jean Paul Sartre zu sprechen.

Freitag, 4. November:
El Mago Masin: „Rolle rückwärts“

Beginn 20.30 Uhr (Einlass 19 Uhr)
Eintritt 17 Euro (VVK), Abendkasse 20 Euro

Es war ein ganz außergewöhnlicher Abend. Unglaublich, dass der 
Mann mit den schier endlos langen Rastalocken und seiner Gitarre 
das wirklich durchzieht. Doch er hat es getan. Im neuen Programm 
„Rolle rückwärts“ agiert El Mago Masin in seiner reinsten Form: Kon-
sequente Unkonventionalität in Vollendung. Eine Show, die mit der 
Zugabe beginnt und tatsächlich mit dem Begrüßungslied endet. 
Ein Besucher im Publikum meinte, so etwas habe er noch nie erlebt. 
Inhaltlich wurden feinste masinsche Skurrilitäten serviert. Verspielte 
Wortkreationen, verspulte Geschichten – erfreulich seltsam. Kaum 
zu glauben, dass der chronisch Verwirrte den Abend perfekt bis ins 
Detail rückwärts geplant hatte. 
Er beginnt am Ende. Sogar die-
se Ankündigung erscheint als 
Nachbericht des Programms.

Michael Altinger und El Mago Masin im Herbst auf der intakt Musikbühne

intakt Musikbühne, 
Raiffeisenstraße 33, 
www.intakt-musikinstitut.de

Kartenvorverkauf: intakt Musik-
institut gGmbH, Tel. (0 84 41) 
27 76 40, E-Mail: info@intakt-
musikinstitut.de; Pfaffenhofe-
ner Kurier, Hauptplatz 31, Tel. 
(0 84 41) 8 69 33; Elektro Steib, 
Moosburger Straße 19, Tel. 
(0 84 41) 97 98; online: www.
okticket.de. 

Konzerte auf der intakt 
Musikbühne: Siehe Seite 11.

INTAKT MUSIKBÜHNE

Sonntag, 13. November, 18 Uhr

Sebastian Reich & Amanda: Amanda packt aus!

Niederscheyernhalle, Schrobenhausener Straße 24

Veranstalter: Konzertbüro Augsburg GmbH

Eintritt/ Kartenvorverkauf/Informationen: 
www.sebastian-reich.de, www.eventim.de

Knapp drei Jahre waren der Würzburger 
Comedian und seine liebenswert-freche 
Nilpferd-Lady mit ihrer ersten Soloshow 
„Bauchlandung“ unterwegs. Nun hat 
Amanda die (vorlaute) Schnauze 
voll: Sie packt aus! 

Von A wie Abhörtechnik bis Z wie Zielgewicht – es 
gibt nichts, über das Amanda nicht mit spitzer 

Zunge zu berichten wüsste. Alleine bleibt sie 
dabei auch nicht lange: Amanda wäre nicht 
Amanda, wenn sie für ihr Publikum nicht 
noch ein paar neue Gäste, sogenannte 
„Auspackhilfen“, eingeladen hätte. 120 
Minuten geballte Nilpferd-Comedy, wilde 

Wortgefechte und verrückte Überraschun-
gen prallen auf die Lach- und Bauchmuskeln 

der Zuschauer. Amanda packt aus! Da 
kann der Rest wohl einpacken.

AMANDA PACKT AUS!
ember, 18 Uhr

& Amanda: Amanda packt aus!

le, Schrobenhausener Straße 24

ertbüro Augsburg GGmbH

erkauf/Informationen: 
ch.de, www.eventim.m de

waren der Würzbburger 
ne liebenswert-frechcc e e
hrer ersten Soloshow 
nterwegs. Nun hat 
ute) Schnauze 

Von A wie Abhörtechnik b
gibt nichts, über das A

Zunge zu berichtenn 
dabei auch nicht la
Amanda, wenn sie
noch ein paar neu
„Auspackhilfen“, 
Minuten geballte 

Wortgefechte und 
gen prallen auf die La

der Zuschauer. A
kann der Rest 

CKT AUS!

(Foto: Alexey Testov)

VORPREMIERE UND
RUCKWARTS-KABARETT

Kommt im Oktober mit Band und der 
Vorpermiere seines neuen Programms 
„Hell“ erneut auf die intakt Musik-
bühne: Der Lausbub unter den 
bayerischen Kabarettisten Michael 
Altinger  (Foto: Martina Bogdahn)

El Mago Masin macht auf der intakt-
Bühne die „Rolle rückwärts“.
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Tom.
Gubik

Samstag, 10. September
Vogelmayer: „Spiegelbilder“ 

Beginn 20 Uhr (Einlass/ Bewirtung ab 18.30 Uhr)
Eintritt: 12 Euro (VVK), Abendkasse 14 Euro
Vorverkauf: Gasthof Schrätzenstaller

Der gebürtige Straubinger Lie-
dermacher und Kabarettist Tho-
mas Mayer alias Vogelmayer tritt 
seit inzwischen zwölf Jahren mit 
seinem „vogelwild-bissigen“ Mu-
sikkabarett in bayerischer Mundart 
im gesamten süddeutschen Raum 
auf. Mit seiner vereinnahmenden 
Ausstrahlung, den provokan-
ten Texten und seiner Gitarre im 
Anschlag weist er auf Missstän-
de und Ungerechtigkeiten hin. 
Bei seinem aktuellen Programm 
„Spiegelbilder“ dürfen sich die 
Zuhörer auf hochexplosive Un-
terhaltung freuen und auf einen 
Abend, dem es trotz der Ernsthaf-
tigkeit der Themen nicht an Witz 
und Humor fehlen wird. „Spiegel-
bilder“ ist vogelwild-politisch und 
gesellschaftskritisch, aber auch 
teilweise nachdenklich und unter-
haltsam lustig, ohne dabei unter 
die Gürtellinie zu gehen. Wer ein 
Vogelmayer-Konzert besucht, soll-

te keinen fl achen Comedy-Abend erwarten, vielmehr sollte er sich auf 
einen zeitkritischen Liedermacher einstellen, bei dem es richtig „rund 
geht“, bayerisch-derb auf den Tisch gehauen und jeder Lachmuskel 
ordentlich in Anspruch genommen wird. 

Freitag, 14. Oktober
Geschwister Reitberger – 
Bayerischer Dreigesang

Beginn 20 Uhr (Einlass/ Bewirtung ab 18 Uhr)
Eintritt: 12 Euro (VVK/ AK), Kinder frei!
Vorverkauf: 
Raiffeisenbank Waidhofen, Schrobenhausener Bank,
Familie Reitberger, Tel. (0 82 52) 24 26

Zünftige und echt-bayerische Wirtshausmusik erklingt im Schrät-
zenstallersaal, wenn die Geschwister Reitberger aufspielen. Die drei 
Kinder der Familie Reitberger aus Diepoltshofen im Schrobenhau-
sener Land, Bernhard Reitberger (Gesang, Ziach), Christine Hammer 

(Gesang, Percussion) 
und Michaela Lede-
rer (Gesang, Gitarre), 
singen als gemischter 
Dreigesang seit 1991 
miteinander. Lebendig, 
bunt, mit vielen eige-
nen Liedern, oft lustig, 
gerne vielfältig und nie 
ohne Hintergedanken: 
Die auch aus der For-
mation „Gspusi-Musi“ 
und der „Diefatshefara 
Blasmusik“ bekannten 
Musiker machen echte 
bayerische Volksmusik, 
am besten stromlos und 
auf jeden Fall „stadel-
frei“. Man kann sich also 
auf einen Abend voller 
authentisch-bayerischer Wirtshaus- und Musikkultur im passenden 
Rahmen freuen – ohne Schnörkel, dafür „frisch, fröhlich, frei“, wie die 
Geschwister Reitberger selbst ihre Musik beschreiben. 

Freitag, 18. November
Tom.Gubik: „Geht’s so oder basst’s?“

Beginn 20 Uhr (Einlass/ Bewirtung ab 18.30 Uhr)
Eintritt: 9 Euro (VVK), Abendkasse 11 Euro
Vorverkauf: Gasthof Schrätzenstaller

Der Musikkabarettist und Lehrer Tom.Gubik trifft in seinem Pro-
gramm „Geht‘s so oder basst‘s?“ mit seinen Beobachtungen aus 
dem Alltag regelmäßig ins Schwarze und begeistert das Publikum 
mit Humor und Musik. Schon als kleiner Bub wurde Tom.Gubik ge-
boren. Nach erfolgreichem Abschluss des Kindergartens setzt(e) er 
seine steile Karriere in der Grundschule fort, mittlerweile als Lehrer. 
Seit 2012 nimmt der gebürtige Kelheimer mit Ironie sich selbst und 
seine Zeitgenossen aufs Korn. Natürlich bayerisch, natürlich original. 
Die unleserliche Unterschrift auf dem Gerät des Paketdienstes, die 
Bezahlung einer Breze mit dem Fuchzger, den eigenen Gästen den 
Kaffee ohne Milch und Zucker serviert – da fragt man zwangsläu-
fi g: „Geht’s so oder basst’s?“ In erster Linie stellt man diese Frage 
peinlich berührt sich selbst. In seinem zweiten Kabarett-
programm platziert Tom.Gubik das Rätsel „Geht’s 
so oder basst’s?“ offen im Raum und antwor-
tet ausnahmslos mit „Ja“, aber manchmal 
natürlich auch mit „Nein“! Dabei spart  er 
keine Situation aus, die der Zu- hörer nicht 
auch von sich selbst kennt, sei es aus Schule, 
Beruf, Freizeit oder Familie. Seine Lieder be-
zupft und betastet er auf Gitar- re, Ukule-
le und Klavier. Lassen Sie sich 
dabei helfen, die Din-
ge so hinzudre-
hen, dass es 
immer „geht 
und basst“!

Musikkabarett-Herbst beim Schrätzenstaller in Hettenshausen
VOGLWUID UND BOARISCH

Gasthof Schrätzenstaller, Hauptstraße 37, Hettenshausen

Tel.: (0 84 41) 97 89 ; E-Mail: service@gasthof-schraetzenstaller.de

Weitere Informationen unter www.gasthof-schraetzenstaller.de

Konzert im Schrätzenstallersaal:

Dienstag, 11. Oktober, 19.30 Uhr: 
Roland Neuwirth & Extremschrammeln (siehe S.13)

MUSIKKABARETT BEIM SCHRÄTZENSTALLER

Vogelmayer: „Spiegelbilder“ 
 (Foto: Bernd Schaffrath)

Geschwister Reitberger 
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In der Poetry Slam-Szene schon längst ein Star, wagt sich der junge 
Münchner Autor Pierre Jarawan nun in neue Gefi lde und legt mit „Am 
Ende bleiben die Zedern“ seinen ersten Roman vor, für den er 2015 das 
Literaturstipendium der Stadt München erhielt und für den Ulla-Hahn-
Preis nominiert wurde. Unaufdringlich und bewegend erzählt der Sprach-
künstler mit libanesischen Wurzeln die Geschichte von Samir, dessen Va-
ter acht Jahre nach der Flucht aus dem Libanon nach Deutschland spurlos 
verschwindet und den er mit 27 Jahren zu suchen beginnt. Jarawan nimmt 
den Leser mit auf eine Reise, die zeigt, dass sich hinter „unserem“ Europa 
tausend andere wunderschöne Welten auftun. Samir ist auf einer Rei-
se, die Gegenwart und Vergangenheit verbinden soll: Er will endlich die 
Wahrheit über seinen Vater erfahren, der die Familie vor zwanzig Jahren 
ohne eine Nachricht verlassen hat. Mit einem rätselhaften Dia und den Er-
innerungen an die Geschichten seines Vaters im Gepäck macht der junge 
Mann sich in den Libanon auf, das Geheimnis zu lüften. Seine Suche führt 
ihn durch ein noch immer gespaltenes Land, und schon bald scheint Samir 
nicht mehr nur den Spuren des Vaters zu folgen. Vielmehr ist es, als seien 

die Figuren aus dessen Geschichten real geworden. Sie bringen Samir 
einer Lösung näher, die seine kühnsten Vorstellungen übersteigt. Vor dem 
Hintergrund des dramatischen Schicksals des Nahen Ostens erzählt Pierre 
Jarawan eine phantasievolle, berührende und wendungsreiche Geschich-
te über die Suche nach den eigenen Wurzeln.

Pierre Jarawan liest am Schyren-Gymnasium aus seinem Debütroman
EIN VATER. EIN SOHN. EINE SUCHE.

Lokale Literatur live erleben, dort, wo Bücher zu Hause sind: Die Kreis-
bücherei und die Pfaffenhofener Autorengruppe die „Silbenschmiede“ um 
Autor Alexander Bálly laden ab Oktober ein zu regelmäßigen Lesungen mit 
entspanntem Literaturgenuss bei Kaffee und Brezen. Viele Literaturfreun-
de haben gute Erinnerungen an die erste Veranstaltungsreihe der „Silben-

schmiede“, das zwanglose Lesefrüh-
stück im Brezenhaus. Schon lange 
hegte die Gruppe den Wunsch, 
diese Idee wiederzubeleben. Nun 
hat man einen neuen Partner ge-
funden und kann an anderem Ort 
und mit leicht geändertem Konzept 
die Lesereihe neu aufl egen: Als Bre-
zenrunde in der Kreisbücherei. Im-
mer am ersten Samstag im Monat 
ab 10 Uhr, im Falle von Feiertagen 
am zweiten Samstag, will die „Sil-
benschmiede“ zusammen mit ih-
ren Kolleginnen und Kollegen vom 
Autorenkreis Ingolstadt zeigen, wie 
vielfältig und lebendig die regionale 

Literaturszene ist – auch wenn sie oft 
nur im Verborgenen blüht. Unter dem 
Motto „Von Mundart bis Poetry-Slam“ 
machen Tabea Lee, Lukas Weißhaupt 
und Gerhard Walter am 1. Oktober 
den Anfang. Am 5. November lesen 
Alexander Bálly und der Ingolstäd-
ter Michel von Benkel; auf dem Pro-
gramm: natürlich Kriminelles. 

Autorengruppe „Silbenschmiede“ lädt zu regelmäßigen Lesungen in die Kreisbücherei

Samstag, 1. Oktober/
Samstag, 5. November, 
jeweils 10 Uhr

Autorengruppe „Silben-
schmiede“: Brezenrunde

Kreisbücherei, 
Scheyerer Str. 51  

Einrtitt frei, 
Spenden erwünscht!

Weitere Informationen: 
www.silbenschmiede.jimdo.com, 
www.alexander-bally.de

INFORMATIONEN

Mittwoch, 12. Oktober, 9-11 Uhr

Jenny Marx – Lesung mit Christina Schäfer

Frauenfrühstück im Evangelischen Gemeindezentrum, 
Josep-Maria-Lutz-Str.1

Eintritt frei, Anmeldung nicht erforderlich!

„Sie können sich denken, wie mir oft 
zu Muthe war...“: Jenny Marx, Ehe-
frau von Karl Marx, hat sich in Briefen 
und in biografi schen Ausschnitten 
ihrer vertrauten Freundin Ernestine 
Liebknecht anvertraut. In ihrer Lesung 
geht Christina Schäfer der Frage 
nach, wer diese besondere Frau war, 
die an der Seite ihres Mannes ein 
unruhiges, arbeitsreiches und kinder-
reiches Leben geführt hat.

LESUNG: JENNY MARX

Jeweils Mittwochs um 15.30 Uhr (außer in den Schulferien)

Vorlesezeit in der Stadtbücherei 

Stadtbücherei im Haus der Begegnung, Hauptplatz 47

Informationen: www.pfaffenhofen.de/stadtbuecherei, Tel. (0 84 41) 
78 22 40, E-Mail: stadtbuecherei@stadt-pfaffenhofen.de

Mittwochnachmittags, jeweils um 15.30 Uhr, lesen die Vorlesepa-
ten der Stadtbücherei für Kinder ab fünf Jahren aus verschiedenen 
Bilderbüchern vor; außer in den Schulferien. Die Termine werden 
auch jeweils in der Tagespresse sowie per Aushang angekündigt. 
Eintritt frei, Anmeldung nicht erforderlich.

VORLESESTUNDEN

Dienstag, 27. September, 
19.30 Uhr

Pierre Jarawan: „Am Ende 
bleiben die Zedern“

Schyren-Gymnasium, 
Niederscheyerer Str. 4 

Eintritt frei, 
Spenden willkommen!

INFORMATIONEN

Der Pfaffenhofener Krimi-Autor 
Alexander Bálly und die Autorengruppe 
„Silbenschmiede“ laden ab Oktober 
zu regelmäßigen literarischen Brezen-
runden in die Kreisbücherei.  
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BALLYS BREZENRUNDE

Freitag, 9. September, 17 Uhr – Samstag, 10. September, 
10 Uhr

Lesenacht für Kinder

Evangelisches Gemeindezentrum, Josep-Maria-Lutz-Str.1

Anmeldung unter www.ev-paf.de/downloads

LESENACHT FUR KINDER

(Foto: Manfred Eibisch)
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Der junge Pfaffenhofener Maler und Musiker Philipp Brosche er-
hält den Kulturförderpreis 2016 der Stadt Pfaffenhofen. Mit dem 
Beschluss, den 26-jährigen Kunststudenten mit dem Kulturförder-
preis auszuzeichnen, folgte der Stadtrat einstimmig dem Vorschlag 
der drei „Kultur-Stadträte“ Peter Feßl, Reinhard Haiplik und Steffen 
Kopetzky. Die Verleihung fi ndet im November im Festsaal des Rat-
hauses statt. Brosche ist in Pfaffenhofen bereits seit Längerem für 
seine beeindruckenden Bilder und sein herausragendes malerisches 
Talent bekannt.

Zudem zeichnet er sich durch eine doppelte Begabung aus, denn 
auch als Gitarrist fällt er durch außergewöhnliches Spiel und inno-
vative Musikprojekte auf. Er wurde 1989 in Pfaffenhofen geboren 
und absolvierte hier auch seine Schulausbildung. Derzeit studiert 
Philipp Brosche an der Akademie der Bildenden Künste München. 

Brosche ist Mieter des 
Kreativquartiers, in dem 
er seit einigen Jahren in 
seinem eigenen Atelier 
arbeitet. Seine Arbeiten 
sind aus vielen Ausstel-
lungen bekannt: Zusam-
men mit Sebastian Klein 
stellte er beispielsweise 
2012 in der Städtischen Galerie aus, und bei der Gruppenausstel-
lung „Pfaffenhofen im Wandel“ erhielt er im gleichen Jahr den Pu-
blikumspreis. Als Maler hat Brosche eine komplett eigene Bildspra-
che entwickelt und setzt sich thematisch auf ganz eigene Art und 
Weise oftmals mit seiner ländlichen Heimat auseinander.

Debüt-Album von Kilian Brock: Der 
letztjährige Pfaffenhofener Kulturför-
derpreisträger und Jazzpianist Kilian 
Brock veröffentlicht mit seinem nach 
ihm benannten Trio unter dem Titel 
„Paradiesgarten“ im Oktober sein 
Erstlingswerk. Der 19-Jährige gilt 
als eines der größten Talente der 
bayerischen Jazzszene – als Pianist 
wie auch Komponist. Seit letztem 
Herbst studiert er Jazzpiano bei Colin 
Vallon an der Hochschule der Künste 
in Bern. Die sechs Tracks umfassende 
CD wurde im Februar im Stadttheater 

Weilheim aufgenommen. Im August wurden dann bei einer zweiten Session in der 
Aula des Schyren-Gymnasiums noch zusätzliche Sounds eingespielt. Gemischt und 
gemastered wurden die Aufnahmen  von Stephan Ebertshäuser und Markus Zull 
im Panorama Tonstudio Pfaffenhofen. Das Album ist ab 1. Oktober in Pfaffenhofen 
unter anderem erhältlich in der Buchhandlung Kilgus sowie im intakt Musikinstitut. 
 (Foto: Gabi Hartmann)

Philipp Brosche (hier neben seinem Bild 
„Mondesser“) erhält in diesem Jahr den 
Pfaffenhofener Kulturförderpreis
 (Foto: Elisabeth Steinbüchler)

Sonntag, 25. September, ab 11 Uhr

Tag der offenen Tür im Tanzstudio Scherg

Ein Tag voller Rhythmus, Tanz und Bewegung

Tanzstudio Scherg, Senefelderstr. 4, Tel. (0 84 41) 8 49 66,
info@tanz-scherg.de

Weitere Informationen/ Zeitplan:
www.tanz-scherg-pfaffenhofen.de/schnuppertag

„Reinschauen, mitmachen, 
weitertanzen!“ ist die De-
vise beim Tag der offenen 
Tür im Tanzstudio Scherg. 
Ab 11 Uhr gibt es kosten-
losen Probeunterricht für 
alle Tanz- und Fitness-
begeisterten. In kleinen 
Tanzeinlagen quer durch 
das Programm zeigen die 
Schüler, was möglich ist. In anschließenden Trainingssequenzen 
können Neu-Interessenten dann ihre eigenen ersten Tanzschritte 
ausprobieren. Willkommen sind Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene. Ohne Anmeldung und alles kostenlos.

TANZSTUDIO SCHERG

pp g

anschließenden Trainingssequenzen 

(Foto: Heinz v. Heydenaber)

Samstag, 24. September, ab 9.30 Uhr

Hopfa Spikes Cup 2016 – Seifenkistenrennen

Ledererstraße/ Kuglhof

Veranstalter: Jugend-, Natur- und Kulturverein mobile e.V.

Anmeldung/ Informationen: www.mobileev.com

SEIFENKISTENRENNEN

Samstag, 22. Oktober, ab 11 Uhr

11. Beatboard Skatecontest mit Aftershow-Party

Skatehalle Pfaffenhofen, Ambergerweg 2

Wettbewerbsbeginn 12.30 Uhr; Practice/Anmeldung ab 11 Uhr 
(Startgebühr 10 Euro); 20 Uhr Aftershow-Party; Eintritt: 4 Euro

Informationen: www.skatehalle-pfaffenhofen.de, www.facebook.
com/skatehallepfaffenhofen, www.stadtjugendpfl ege.de

SKATEWETTBEWERB BEATBOARD
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KULTURFÖRDERPREIS FÜR 
PHILIPP BROSCHE
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Energiewendekongress EFA vom 9. bis 15. Oktober / 
Verleihung des Pfaff enhofener Klimaschutzpreises

Bereits zum siebten Mal veranstaltet der Energie- und Solarverein 
Pfaffenhofen e.V. von Sonntag, 11., bis Samstag, 15. Oktober, den 
Energiewendekongress EFA (Energie für alle) auf dem Stockerhof 
sowie im Rathausfestsaal. Vorträge, Diskussionen, Networking, Ex-
kursionen, Unterhaltung: Eine abwechslungsreiche und informative 
Veranstaltungsreihe für Bürger, Unternehmen und Kommunen rund 
um das Thema „Faszination Erneuerbare Energien“. Von Bürgerener-
gie und Beteiligungsmodellen über ökologischen Hausbau, Energie-
politik, kommunale Energieversorgung bis hin zu Energieeffi zienz im 
Unternehmen oder Klimaschutz.

Besondere EFA-Höhepunkte dieses Jahr: Bayerischer Bürger-
energie Gipfel 2016; Verleihung des Klimaschutzpreises der Stadt 

Pfaffenhofen am 
15. Oktober (siehe 
auch Anzeige Seite 
20); E-Car-Rundfahrt 
durch den Landkreis; 
Energie-Highlights 
2016 mit Naturwissen-
schaftler und Kern-
physiker Dr. Helmut 
Muthig (Foto); Podiumsdiskussion mit Energiepolitikern aller Bundes-
tagsfraktionen; Workshops für Schüler im Energiespardorf des Bund 
Naturschutz; Hauptversammlung der Bürgerenergiegenossenschaft 
Pfaffenhofen; Science-Dinner mit Küchenduell Vegan Cuisine vs. bay-
erisch-traditionelle Küche; Verleihung des ESV-Energie-Preises. Wei-
tere Informationen und Programmdetails unter www.esv-paf.de.

DIE TERRORANSCHLÄGE
VOM 11. SEPTEMBER 2001.
EIN FAKTENCHECK 15 JAHRE DANACH
Samstag, 10. September, 20 Uhr, Festsaal des Rathauses
Eintritt: 8 Euro, Schüler und Arbeitslose 5 Euro
Veranstalter: Freundschaft mit Valjevo e.V.
Vortrag und Diskussion mit Journalist und Autor Paul Schreyer

PFAFFENHOFEN IM ERSTEN WELTKRIEG
Samstag, 24. September, 14.30 Uhr
Führung; Treffpunkt: Haus der Begegnung
Referent: Günter Helmbrecht, Historiker
Teilnahme kostenlos, Spenden willkommen!

GEBET UND MEDITATION IM CHRISTENTUM 
UND BUDDHISMUS
Donnerstag, 13. Oktober, 19.30 Uhr, Festsaal des Rathauses
Eintritt frei!
Referent: Dr. Stefan Bauberger SJ
Veranstalter: Internationaler Kulturverein Pfaffenhofen

EINE SIZILIANISCHE REISE
Dienstag, 18. Oktober, 14.30 Uhr
Senioren-Café im Evangelischen Gemeindezentrum, Eintritt frei!
Referent: Michael Baldeweg

WARUM WIR AUF EINER POLITIK DER VERSTÄN-
DIGUNG MIT RUSSLAND BESTEHEN MÜSSEN
Dienstag, 18. Oktober, 20 Uhr
Hofbergsaal, Hofberg 7  
Veranstalter: Freundschaft mit Valjevo e.
Vortrag und Diskussion mit Willy Wimmer, Parlamentarischer Staat-
sekretär des Bundesministers der Verteidigung (1988 –1992) und 

Vizepräsident der Parlamen-
tarischen Versammlung der 
KSZE/ OSZE (1994  2000) 

MULTIVISIONSSHOW: SAGENHAFTE INSELN
– ISLAND, FARÖER, SHETLAND, DIE 
MAGISCHEN INSELN DES NORDENS
Freitag, 28. Oktober, 19.30 Uhr (Einlass 18.30 Uhr)
Festsaal des Rathauses
Eintritt: 8 Euro (VVK), Abendkasse 10 Euro
Vorverkauf: Pfaffenhofener Kurier, Hauptplatz 31
Referenten: Peter Schuster, Peppi Adametz
Informationen: www.nurkurznachkathmandu.de

FEURIO! – GESCHICHTE DER FEUERWEHR IN 
PFAFFENHOFEN
Donnerstag, 24. November, 19.30 Uhr
Haus der Begegnung
Veranstalter: vhs Pfaffenhofen, Dozent: Andreas Sauer
Gebühr: 6 Euro

BESUCH DER HEUTE LETZTEN LEBZELTEREI 
UND WACHSZIEHEREI IN BAYERN
Samstag, 26. November, 14 Uhr
Museum im Café Hipp, Hauptplatz 6, Dozent: Hans Hipp
Teilnahme kostenlos!

ENERGIE FÜR ALLE!

Dienstag, 4. Oktober, 20 Uhr

Der besondere Film: „Wie die Anderen“

CineradoPlex, Ledererstr. 3; Dozent: Peter Dorn

Gebühr: 6,50 Euro; Anmeldung nicht erforderlich

Informationen zum Programm: www.vhs.landkreis-pfaffenhofen.de

VHS-FILMKUNSTREIHE: DER BESONDERE FILM
Sonntag, 25. September, ab 10 Uhr:

Herbstdult und verkaufsoffener Sonntag (13 –18 Uhr)

Sonntag, 6. November, ab 10 Uhr:

Martinidult und verkaufsoffener Sonntag (13 –18 Uhr)

Hauptplatz und Straßen der Innenstadt; Info-Tel. (0 84 41) 78-169

HERBST- UND MARTINIDULT

Verteidigungsexperte Willy Wimmer, 
33 Jahre lang Abgeordneter des 
Deutschen Bundestags, referiert 
erneut auf Einladung des Vereins 
„Freundschaft mit Valjevo“ im 
Hofbergsaal zum Thema „Warum wir 
auf einer Politik der Verständigung 
mit Russland bestehen müssen“

VORTRÄGE IM HERBST
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34. Kunst imGut – drei Tage Kultur pur!

1./2./3.Oktober 2016
GroßesKulturfestival für die ganze Familie!
100 Künstler, Sonderschauen, Skulpturengarten,
Live-Musik, Figurentheater,Mitmachzirkus,Work-
shops, Kunstaktionen,Musikcafé,Biergarten ...
1.-3. Oktober, 9:30-18:30 Uhr, Eintritt: 7,50 €, Kinder unter 12 Jahren frei
Info: 08441/803834, Schirmherr: Prinz Leopold von Bayern, www.kunst-im-gut.de

Baustellenfest
18. September
2016
Volksfestplatz | Sport- & Freizeitpark
10.30–18 Uhr

VORVERKAUFSSTARTFÜR DAUERKARTEN!

DIE GARTENSCHAU
ZUM ANFASSEN
www.gartenschau-pfaffenhofen.de

Stadtführungen – Kuriositäten-Tour

Samstag, 3. September/1. Oktober/5. November

Stadtführungen – Pfaffenhofen-Tour

Jeden 3. Samstag im Monat:

Samstag, 17. September/15. Oktober/19. November

Treffpunkt jeweils um 11 Uhr vor dem Rathaus

Gebühr: 3 Euro, Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre frei

Führungen durch den Fernmeldebunker

Samstag, 10./24. September, 8./22. Oktober, jeweils 11 und 13 Uhr

Bunkergelände, Heimgartenweg

Gebühr: 5 Euro

Teilnehmerzahl begrenzt, Anmeldung erforderlich unter  
www.stadtfuehrungen-pfaffenhofen.de/stadtfuehrungen/ 
bunkerfuehrungen.html.

Anmeldung, Informationen, Routenpläne und  
individuelle Buchungen:

Wirtschafts- und Service
gesellschaft mbH für die Stadt 
Pfaffenhofen a. d. Ilm (WSP), 
Frauenstraße 36,  
www.stadtfuehrungen-pfaffenhofen.de,  
Tel. (0 84 41) 4 05 50-10,  
E-Mail: stadtfuehrungen@stadt-
paffenhofen.de.

STADTFÜHRUNGEN

Sonntag, 18. September, 10.30 –18 Uhr 

Großes Baustellenfest der Gartenschau Pfaffenhofen

Volksfestplatz, Sport- & Freizeitpark 

10.30 Uhr: Feierliche Eröffnung des Festes mit musikalischer Um-
rahmung durch „Marazula“, im Anschluss spielt die „Tiny Bubbles 
Dixieland-Band“. Ab 15 Uhr: Bühnenprogramm mit dem Chor 
des Schyren-Gymnasiums, der Lehrerband des Schyren-Gymna-
siums und der Big Band der Stadtkapelle Pfaffenhofen. Auf dem 
Gelände: Aktionen, Attraktionen und die Gartenschau 4 kids.  
14 Uhr: „Blanko“ von JohnMan – Living-Doll-Performance 

Ganztags: „Die Meedels von der Baustelle“ – Walking Act, „Wui-
de Wiesn“ – Samenbombenaktion, Sinnesstationen, Baustellen-
führungen der besonderen Art, Bauzaunbanner gestalten, Photo-
booth – Selbstauslöserkamera, Spiele auf der Wiese, Hüpfburg, 
Kinderschminken, Aktionen aus dem Kindermitmachprogramm 

Aktionen der Aussteller: Zierpflanzengärtner: Kindergärtnerei, 
VGL Bayern e.V.: Hubsteiger und Aktionsstand, Kreisverband und 
KUS: Aktionsstand , „Pfaffenhofen summt“ und „InterkulturGar-
ten“: Aktionsstand „Bau von Insektenhotels“, Stadtwerke: Akti-
onsstand, Ambiente Collection „Gewächshaus der Sinne“: Akti-
onsstand, Bund Naturschutz: Aktionsstand „Gewässergüte an der 
Ilm“, Arndt Garten- und Landschaftsbau: Geschicklichkeitsspiel 
mit dem Bagger, Gärtnerei Best: Aktionsstand, MTV: Fußballwand

BAUSTELLENFEST DER LANDESGARTENSCHAU

Bunt wie die leuchtenden Farben einer Malerpalette ist dieses Kul-
turfestival am ersten Oktoberwochenende im Scheyerer Klostergut: 
Über 100 Künstler und Kunsthandwerker stellen ihre Werke aus. Da 
kann man im Obstgarten Bildhauern beim Entstehen von Skulpturen 
zusehen, in Unikat-Mode von Kopf bis Fuß schwelgen, Gold-, Silber- 
und Edelsteinschmuck bewundern, zwei Sonderschauen besuchen 
oder selbst bei Kunstaktionen zuschauen und mitmachen. Durch alle 
Innenräume und Höfe des Gutshofes zieht sich die große Ausstel-
lung, zu der die teilnehmenden Künstler und Kunsthandwerker aus 
ganz Deutschland kommen. 

Ein reichhaltiges Unterhaltungsprogramm für Groß und Klein mit 
Live-Bands, Theatergruppen und Solisten macht Kunst im Gut zu ei-
nem unverwechselbaren Kulturfestival: Im Musikcafé spielen „Klez-
meron“, die Prager Kultband „Motovidlo“, Liedermacherin Solly 
Aschkar und Bluesmusiker Zane Charron. Kinder können mit Ifeanyi 
Okolo einen afrikanischen Trommelworkshop machen. Auf der The-
aterbühne wird es turbulent und lustig mit dem interaktiven Theater 
„Fritz und Freunde“, dem bayerisch-urigen Figurentheater „Maukl“, 
Lisa Schambergers Puppentheater, Performance-Künstlerin Linda 
Trillhaase und Hexe Pimpernella 
Pumpelsack. Zirkus zum Mitmachen, 
die große Grünholzwerkstatt mit 
vielen Stationen zum Schnitzen und 
Drechseln, 2000 Riesenbauklötze 
und eine Bambusbaustelle, Kreativ-
Workshops und viele weitere Attrak-
tionen erwarten die Kinder. Im Bier-
garten, Musik- und Gartencafé ist für 
das leibliche Wohl bestens gesorgt. 

Kulturfestival für die ganze Familie

34. Kunst im Gut am 1., 2. und 3. Oktober  
im Klostergut Scheyern
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WIR SAGEN DANKE FÜR 25 JAHRE

GUTE ZUSAMMENARBEIT!

KLECKSEN MIT FARBE,

STATT MIT EIS!
Vom Druck bis zur Veredelun
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Humbach und Nemazal Offsetdruck GmbH | Ingolstädter Str. 102 | 85276 Pfaffenhofen/Ilm
Telefon 08441/8068-0 | info@humbach-nemazal.de | www.humbach-nemazal.de

Mit paydirekt: dem neuen Service Ihres
Sparkassen-Girokontos. Ein Bezahlver-
fahren made in Germany.

Einfach im Online-Banking
registrieren. Infos unter:
www.sparkasse-pfaffenhofen.de.

Sicher
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500.000 €
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Danpower Biomasse Pfaffenhofen GmbH • Posthofstraße 2
85276 Pfaffenhofen • Tel. +49(0)84 41/49 84 90

Umweltfreundliche 

Energie für 

Industrie, Stadt

und LandkreisWWW.DANPOWER-GRUPPE.DE

Besuchen Sie unsere  
Homepage unter:

www.pfaffenhofen.de
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